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Landeck, 21. Mörz  1975 Einzelpreis  S 2. -

Aus  dem  Inhall:

3 Millioöen  für  Rosannaregulierung

Falterschein-Oberhöfen  nach dern Gro'flbrand

Beginn  unserer  Serie,,Schulen,  Schüler  und

Probleme"

Paddel-WM  76:  Auflösung  des  Organisalions

komitees

Reltung  lür  die  Tösner  Rörnerbrücke!

Walterskirchenfilm  für  die  Schulen  des  Bezirkes

Schörieres  Tirol?  Hausru«ne  fö Schnann  54 störl

Nun  hafün  wir  es aIso  wiieder  einmaI

,,sd"iwatz  auf weiß":  die  von  allen  nach

den  langen  Wintermonaten  sehnlid"ist  er-

wartete  Jahreszeit ist angebrocheii. Astro-
nomisch  gesehen begiinnt  sie in dem Augen-

bli*,  in  dem  die  Sonne  den  Friihiings-

-,, punkt  (Widderpuriktj  amaHimmelsgewö]be
erreid'it  hat  (Tagundnachtgleiffie)  und die

Ekliptik  '#on  Siiden  nafö  Norden  iiber-

sföröitet,  wohei  umer  Ekliptik  die sdieinbare

Bahn, die diö Sonne  im LÄüfe eines Jähres
am Himmelsge*ölfü  besd'ireibt,  geieint  ist.

Die  S*nittpunkte  dör  Ekliptiik  rnat  dem

Himmelsäquator  ind  die  Tagundna*t-

gleidien  oder  Äquinoktialpunkte.

Foto:  Perktold

Dofö  wer  wird  denn  den Frühlingsbeginn

auf sold'i  tro*ene  Weise  definieren?  Neh-

men wir  ihn  dofö  mit  all  unseren  Sinnen

wahr:  den  besonderen,  s*on  bekannten

afür  doch immer  wiieder  faszinierenden  Ge-

rudi,  die nodi  redit'  sföiichternen  Versuföe

der  Natur,  ihre  Farbpalette  zu  erweitern,

das erfolgreidüe  Bemiihen  der Morgen-  und

A):iendstunden,  aufö fiir  si*  immer  ffiehr

Lid'it  und Sonnenglanz  zu  erhasd'ien,  den

ersten  warmen  Regen,  der  aIlenthalben

Glanzpunkte  setzt. Lassen wir  den  ,,unde-

4. 100-lahre-Tip: Die wunderbüre Oeldvermehrung @ibl es nieht. tfürch ein
SPARBuCH PlUS AN1A0EBERATUN9 können Sie üus Ibrem Oeld mehr Oefö müchen.
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finierbaren  Frühling"  iin uns  hinein;  viel-

leiföt  bewirkt  er au*  einen  Frühjahräputz

unserer  Persönli*keit,  in  die  mit  zuneh-

menden Jahren doai manföer Sdimutz ge-
rät.  Unterbred'ien  wir  das wiirdevolle  Da-

hiinsföreiten  mutig  rnit  airugen  Spmngen

yon  einem  Fuß auf  den anderen;  lassen wir

uns ruhig  zu' eföem  .geistigen  Templhupfn".

verleiten.  Wer  waiß,  vielleia=t  landet  man-

cher von  uns in eiinem Feld,  das er bis jetzt

noch gar ni6t  kennengelernt  hat.  Vielieid'it

versetzt  ihn  dies  in  füe  Lage,  seine  Le-

benssituaüion  neu und  anders  zu sehen und

ein ):iesseres Verhfüniis  zu seiner  Umwelt  zu
finden.

Ttiekreicher ur. Ibner übetlöhtl flr. Otuber

HekFOIOg IUF Püddel WM 1976 lödOCk
(C)PV  =  Österreicbiscber  Paddelsport-Verband  / TWV  =  Tiroler  'V[assersport-Verein

Nur  ganz  wenige  Unterausschußobmföner

des Organisationskomitees  für  die  Durd'i-

fiihrung  der  Paddel-WM  76 in  Landed«

kameü  zu der Bespre*ung  am 5. März  in

die  ,Sonne".  Stföon  daraus  läßt  sfffö er-

sehen,.  daß  aieses  Unternehmen  von  den

meisten  als ges*eitert  betfa*tet  wird.  ,

Auffi  in  dieser  Besprechung  kam  dies

deutlii*  zum  Ausdruck.  Oberst  a. D. Hessel

' lejte  dar, wie  es auf der 28. Generalver-

sammlung  des OPV  zur  Afüage  an Lande*

kam.  Wie  schon  berichtet,  gelang  es Prä-

sident  Dr,  Etiner  vom  OPV  die  Vollver-

sammlung  zu überfahren,  än&em er dafüber

abstimmen  ließ,  ob sie. mit  der Vorziehung

des II.  Tagesordnungspunktes  einverstanden

sei; in diesem  steckte  dann  der ,,Hammer"  : '

Aufhebung  des Beschlusses vom  13.  9, 74

(Vergabe  der 'WM  76 an Lande&).

Welche  Gfünde  gföt  es nun offiziell  für

Dr,  Ebner,  Landeac  derayt  ,,trockenzule-

gen"?  Die  Wiener  wurden  von den Land-

e*ern  zu wenig  konsultiert  und  hätte:n  so-

zusagen  aigenmächtig  die  Gründung  eines

kosten  sollten  3 Millionen  betragen,  die

Stadt  Lande&  beteilige  sid'i  mit  S 300.000,-,

von einer  vollen  finanziellen  Haftung,  dffe

damals  vom  FVV  zugesföherit  wurde  (Braef

exiistiert)  sei ni&t  mehr  die Rede,  usw...

Wer  Gfünde  sud'it,  findet  sie; es muß ge-

sagt werden,  daß man  in Landedc  nidit  ge-

rade  eine gfö*liföe  Hand  in dieser Ange-

legenheit  hatte.  Zudem  sdieinen  dae Tiroler

'Vemeter,  an  der  Spitze  Dr.  Gruber  'vom

TWV  eine recht kl%liche Figur bai dieser
28. Generaföersammlung  in Wien  gemadit

zu  haben.  Dffe Wiener  Vorwiirfe  konnten

anscheinend  niföt  widerlegt  werden.  (Et+ner:

,,In  Landeck  wurde  illegal  gearbeitet.")

Herr  Aumayr  spridit  von  einer  füvalfität

zwisföen'  Prachner  (OPV)  und  Fabian

(TWV),  ,,dÄe in  Wildwestmanieren  auj-

getragen"  wiirden.  Präqident  Dr.  Ebner  gibt

klar  'zu  verstehen,  daß fiir  ihn  Landeck  auf

keincn  Fall  mehr  in Frage  komme.

Interessant  in iesem  Zusammerffiang  ist,

daß die ,,Lieserleute':  die nun  zum  dritten-

mal  die Paddel-WM  zugesprod'ien  erhiieltfö,

Vereines  für  füe  Dufchfiihrung  der  WM

angescrebt.  StR.  Leitl:  ,,Dieser  Verein  war

nur  im Gesprä*".  Dann:  Der  TWV  war

mit  der Besetzung  des Unterausschusses  fiir

spofüiche  Leitung  durfö  den Wiener  Prach-

ner  nicht  einverstanden.  Fabian  vom  T'FV,

der  als Technischer  Leiter  für  &ie  Veran-

staltung  vorgesehen  war,  soll seine Mitar-

beit  aufgesagt  hat+en (Fatiian sfellt  -4as in
Abreae).  Ohne  diese Mitaföeit  sieht  sich der

OPV  außerstande,  die  WM  in  Landed<

durchzuführen.

Weiters.  1:ieß die finanzielle  Seite des Un-

terneHmens  eine Dur6führung  in'Landeck
a]s niclit  gegeben  ers*einen.  Die  Gesamt-

sich bis 20. März  Bedenkzeit  erbeten  haben.

Wieder  ein Sdiachzug  des tridcreidien  Herrn

Dr.  E):iener?.  Es ist doch  kaum  anzunehmen,

daß er  niicht  längst  miit  ihnen  gesproffien

hat.  Noch  ein ,,Zudterl"  in  dieser Pafülel-

WM-Komödie  ist,  daß die Liesör  (so Au-

mayr)  bis dahin  kein  Wasser  mehr  hac (Ab-

leitung  durfö  dae Maltakraftwerke);  die

,,L'iesersleute"  legen jedoa'i  'eine  Bestätigung

der  Maltakraftwerke  vor,  die  einen  ge-

n%enden Wasserstand der Lieser garantien.
Einerseits  spielt  man  überraschung  und  er-

bittet  sifö  B'edenkzeit,  anderseits  kann  man

schon aine Bestätigung  'vorweiisen.  Zu viele

Ungereimtheiten!  ,

Mögli&e  Kurzfassiing  dieses  Theters:

Dr.  Ebper  will  von  Anfang  an die Lieser;

nafö den  Bestimmungen  wüttle  das  ICF

(Internationaler  Kanuverband)  eine  Be-

werbung  fiir  die Lieser  ablehnen,  ,&  nid'it

gestatten,  eine '  dreimal  am selben Ort

auszutragen"  (Zitat  aus  der  OPV-Vor-

standssitzung  vom  13.  9. 74). Also  wird

Lande*  vorgeschoben  und die  Lieser  als

Ausweid'istredce  genannt.  Hierauf  benennt

man Gründe,  die  gegen  Lande*  spred'ien

und  spfült  Funktionäre  gegeneinander  aus

und  sföon  iist erreicht,  was man  von  vorn,'

herein  wollte.  Obwohl,diese  Griinde  (so

Hessel)  faxlens*einig  sind,  finden  die Tiroler

kein  Mittel,  sie vom  Verhandlungsisdi  zu

fegen;  ein hilfloser  Dr.  Gruber  sieht  zu, wiie

die Lande4er düpiert werden; O):ierst i. G.
a. D.  Hessel  ist  jetzt  auch Präsident  des Or-

ganisationskoüitees  a. D.  una gibt  dem

OPV'  die  Auflösung  dieses  Komitees  fü-

kannt.  Die bis jetzt  auFgelaufenen  Kosten

sollen  dem OPV  präsentiert  werden,  was

dem Autarchen  Dr.  Ebner  sid'ier  ein mildes

Lächeln  entlocken  wird.

Ein typischer  Fall  von  ,,Außer  Spesen

niichts gewesen".  Soll  man  sich das in Land-

eck  gefallen  lassen,  soll  man  brav  den

,,Großen  Preis  von  Osterreich"  durd'ifiihren,

zu dem kaum  Spitzenleute  kommen  werden,

da er keine  Vorbereitung  für  die '  be-

deutet?  Man  soll nicht!  Hier  ast es wirkliffi

gerechtfertigt,  etwas  ,,an  die  große  Glodce.,

zu lifögen"  und  die breiteste  Offentlid"ikeil

über  die Madienschaften  bei der  Vergabe

der WM  76 seitens des OPV  und  daiber

hinaus  auch internationale  am Paddelsport

'imeressierte  Kreise  zu inforrr»ieren.

Der  Men.sch  wird  weise,  indem  er achf-

gibt,  was  passiert,  wenn  er es nichl  ist
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den der letzten Jahre. An eine Zufallsserie
will  niemand  glauben.  

Die  Abbrändler  wurden  in Zams unter-

gebracht. Jeder der betroffenen Haushalte
erhielt  als  Sofortfüilfö  vom  Roten  Kreuz

I.andeck  -S 7.000-,-'-.  'Wiie man  uns mitteilt,

werden  yom  RK  Spenden  aus  &er  Be-
völkerung  in Form  von  Gela,  Kleidern  od.

Einric1itungsgegenständen  iin der RK-Stelle,

Iffinstraße  19  (Tel.  28 44) entgegengenom-

Auch  tiei- dieiem  Brand  hatte  der A):isperr-

posten  -der  Feuerwehr  und  Gendarmerie

wieder  ihre  lie):ie Not  mit  den Sföaulusti-

gen,  dlie mit  allerlei  Tiiicks  'versuditen,  mit

ihren  Autos  durch  die  Absperrungen  zu

kommen.

Der  Großeinsatz  wurde  von  Abschnitts-

lcommandanten Eberhard Reheis Beleitet,

sieben Löschziige mit  ca. 100 9ehrtännern
waren  im Einsatz,  der vön  BFK  Huefür  u.

BFI  NR.  Regensburger  als  vor):iildliffi  be-

urteilt  wurde.

Foto  Perktold

Tösens  ver1iert

sein  Wahrzeichen
Während  in  letzter  Zeit  besonders  yiel

iiber  diä Belange  des Denkmalschutzes  und

von  der Notwendigkeit  erhaltungswürdiger

Bauwerke  -gesproa'ien  wurde,  werden  die

Bewohner  von  Tösens  Zeugen,  wie  ,,ihr

Wahrzeiicfün':  nämlich  &ie Römerbrüt]ce  in

Unterfösens,  iimmer  mehr  den  Witterungs-

einffüssen  der Natur  zum.Opfer  ffillt.

Diese  Briicke  ist unleugbar  ein kostbares

Kleinod  unter  &en  Baudenkmälern  des

C)beren  Gerichtes  und  ein  architektonisd'ies

Meisterwerk,  das  seinesgleiffien-im  LÄnde

gu*t.

Es sofüe  eigentiich  keine  Frage  sein,  ob

dieses Bauwerk  äs autfö ien  ist, für  spätere

Generationen  erhalten  zu bleit+en.

Bei den zustfödigen  Sadxverständigen  des

Denkmalamtes  sc5eint  dagegen  dieses Ver-

itändniis  riidit  vorhan4en  zu sefö, da bei
::ine,r bereits  erfolgten  Besichtigung  ägr ge-

oähr4even Brücke  eine  Wiederherstellung

 derselben  wegen  der'zu  hohen  Kosten  ab-

gerebnt  worden  war.

Wenn  dies tatsächlich  der Wahrheit  ent-

spricht,  so muß man  sich allen  Ernstes  die

Frage  stellen,  wofür  diese :[nstitut'ion  eigent-

li*  gu;  ist,  yrenn  sie derartige  wertvolle

historisdie  Bauwerke  bedenkenlos  dem Ver-

fall  preisgibt.

Und  in  däeser Angelegenheit  ist  zudem

noch  höchste  Eile  geboten,  aa der Südpfeiler

der  Briicke  bereits  mitsamt  dem Gestein,  auf

dem  dieser  erbaut  war,  herunterge):irochen

ist u'nd somit  4er vollstfödige  Einstutz  der
Römerbriicke  nur  mehr  eine bange  Frage  der

Zeit  ist.

Daher  yende  acli mich  mit  der drinlgenden
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Bitte  an.alle  zustän&igen  Stelleo des Be-
zirkes  -ünd des Landes, ni*t  tatenlos  zu-

zusd'4auen, sondern alles zu unternehmen,
damit  das ,,Tösner  Wahrzeid'ien"  nicht  etwa

ausgerechnet im Jalir  des Denkmalsdiutzes
für  immer  verloren  geht.

Peter  Patscbeider
Foto  Ch. Unterhuber

Eine  Kirche  d €e nichf  mehr  für Ge-
rechligkeit  und  Menschenwürde  kämpft,
sondern  ihre  Kräfte  an falschen  Werten

zerreibl,  deniissioniertl

,,Dieses

Haus  ist

i alt  und

häßlich.."

S€di  mif  allzustreng  geregelfer  Lebens-

weise gesunderh4lten  ist an sidi sdion
eine  ernste  Krankheif.

Es gibt  xu viele,  die  leben,  ohne  zu
arbeifen,  und  es gibf  erst  redtt  zu viele,

die  arbeiten,  ohne  zu leben.

yenn  man  in  Schnann  VOn  der  Dorf-
iitte  gegen das ,,Innerloch"  geht, zieht  eine
Hausruine:  in unmittelbarer  Nähe  der Schfüe
den BIitk  auf ich.  UnwiIlkiirlich  fällt  einem

der Schlager aus aen 50pr=Jahren  ,,Das.  alte
Haus von %?..ocky Docky"  ein, iin' dem es
haeißt: ,,Die'ses Haus  ist  alt  und häßliai,
dieses" Haus  ist  kahl und leer,  denn  seit

,mehr  als tausend Jahren, da bewohnt  es
keiner  melir,..."  Wenn  audx nicht  1000

Jahre, so doch schon deren iiele,  steht  dieses
' Haus  unbewohnt;  alt  und häßlich äst es

auch. Es kann  sich kaum noch auf seiinen
'vier  Wänden  halten,  im Inneren  hfüft  sich
der Schutt.

Rufnummemönderung m
lenens, Orfsnefx Wenns

Am Mittwod'i,  den 26. März  1975 wird

das Kleintei1amt.7erzens  aufgelassen. Die
Fet'nspreföteilnehr@er  &ieses Anschlußtie-
raid'ies werden  an das neue WähIamt  Wenns
&irekt  anges*lossen.  '

Diö neuen  Rufnummern,-  der  yon  der
Umsdialtung  betroffenen  Ferpipre*an-
sföiiisse, sindoim  BedarfsfalI  bei der Fern-

amtsauskynft  (Ruf-Nr.  08) zu erfahren.
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SCHNANN-PEIII%JEU:

3 Millionen  für  Rosannaregu1ierung
im Jahre  1975

Die  Steine  für.  das Böschungs-

pflaster  werden  verlegt.

' Die  Regulierung  im  Gemeindegebiet
ettneu  wurde  im  Mätz  1972  'in Angriff  ge-
ommen.  D:ie Schnanner  Möser  waren  im-
ier  wieder  iiberfluiet  woföen,  zuletzt  beim
{ochwasser  65; außerdem  sofüe  durd»  die
ibsenkung  der  Sole des Flußbettes  aine Ent-
fösserung  dieser  Kulturflädien  erreicht  wer-

Bis zum  Friihjahr  74 wurden  1,5 km des
'öllausl»aues  mit  gepflasterteri  Bösd'iungen
on  der Brü&e  bei der  Sdxnanner  Halte-
:elle  bis zur  Rechtss*leife  vor  der Eisen-
ahn):irü*e  fertiggestellt,  Zwei  Bi&en,
ine in Sfönann,  die andere  in Pettneu  wur-
en in  dfüser Zeit  gebaut;  alles- mit  einem
:ostenaufwand  von  7 Mio.  &hilling.  Die
;esamtkosten  sollen  22 Mio.  Sdiilling  be-
ragen.  Das Baubezirksamt  Imst  führc  diese
.egu1iierungsarbeiten  aus.  Bauleiter  dieses
,bschnittes  ist  Ing.  Siegfried  Mair,  Bau-

uhrer Reinhold  Juen.

Im  November  1974  wurden  die Arbeitfö

iit a*t  &:sföäftigteri  un4 zwai  Bauma-
:hinen  wieder  aufgenommen.  Für  dcn  Voll-
usbau  bis -zur  Eisenbahnbfüdce  stehen  3
$illionen  Schilling  iur  Verfügung.  Wir

Oberrat  Dipl.-Ing.  Walter  Bu);ik  und  Bau-

führer Reföhold Jüen,

sprachen  mit  Oberrat  D.ipl.-Ing.  Walter  Bu-
bik,  dem  Leiter  der Wasserbaua!:itei1ung  des -
Baubezirksamtes  Irtst.  Die  erste Frage  war

die nafö der Bauköstenverte:i1ung: 40o/o tr%t
derBund,  30o/o-das Land,  Ilo/o  di3e Bundes-
bahn,  lOo/o die Illwerke  u. 90/o die Gemainde

' Pettneu.  Er betonte,  daß  die Erstellung  der
dringend  nötigen  Brücken  in S6nann  und
Pettneu  nur  im  Rahmen  dieser  Regul.ierungs-
arbeiten  möglich  waren,  wobei  &  Kosten
fiir  die Widerlager  vom  Regulierungsunter-
Behmen  getragen  wurden.  Die  alte  Holz-
briicke  zum  Ortsteil  Strohsad.  in Pettneu,
soll  nun.doch  nicht  wie  ursprünglich  geplant,
abgerissen  werden.  Sie wira  dem  Fußgföger-
verkehr  urfö  dem  Viehtrieb  ienen.  Die
Begriipung  und Bepflanzung  der Böschung
zwisd'ien  S*nann  und dem Entle  des heu-
rigen  Vollauföaus  bei der Bisenbahnbrüdte
sollen  in der versprochenen  An  (Baum-  uru:l
Gebiisdigruppen)  erfolgen.  Nefün  dem Bö-
schungsfahrweg  entsteht  so ein Grundstrei-
ten von  1 m Breite;  die unregelmäßige  Be-
pflanzung  soll  eine  möglichst  natürli*e
Uferlandschaft  entstehen  lassen.  Um  die
Biologie  des Flußbettes,  die durdi  einen  te*-
nischen Eingriff  dieser  Art  au-f jeden  Fall
gestört  wird,  wieder  zu  sanieren,  wurden

die' Sole m%&hst  rauhgestaltet und in un-
regelmäßigen  Abstföden  größere  Steinö  ver-
legt.  Zur  Bepflasterung  der Uferbösdiungen
wurden  aie  Steine  aus Silz,  dem Kaunertal
und dem  Otztal  angeliefert.  Der  schnee-
rei*e  aber  milde  Winter  ermöglichte  es, daß
von Noveföber  an dur*gearbeitet  werden

konnte. Fiir  das Jahr 1976  ist die Sidierung
des Bahnhofsgeländes  in  Pettneu  geplant.
Die  projektierte  Sportanlage  in diesem Ge-

' bäet effordert  ebenfalls  eine Ufersiffierung.
Ofürrat  Dipl.-Ing.  Bubik  wies audi  da-

rauf  hin,  daß durch  diiese Regulierungsar-
beiten  die kleinen  einheimisffien  Bauunter-
nehmen  beteiligt  werden,  die ja bei Groß-
baustellen,  wie  z. B. dem Tunnelbau  keine
Chance  haben,  da sie yon  'innerösterreidyi-

schen Großfirmen dur4geführt-  werden, die
au*  den  gesamten  Maschirien-  und Fahr-

zeugpark stel$eB.  Foto: Perktold

Schrmnn:

,,'s  Griaßer-Nali"

88 Jahre
Umer  diesem Hausnamen  ist- die  füeste

Söhnannerin,  Maria  Zangerl  geb. S*erl,  be-

kannt, die am 26. März 88 Jahre alt wird.
för  Vaier  betrieb  dieaSche1lenschmiiede,  die
auai  heute  noch im Beqitz  der Familie  ist
urbd nad'i  wie  vor  flofüert.  Fünf  Gesd'iwister
starben   sföon  in Kiiidesjahreü,  fünf'  jedoch

wurden alle iiber 80 Jahre alt.. Ihr Bruder,
,,Schmieds Seppl':  starb mit 93 Jahren.

Überhaupt  ffillt  auf,  daß in Sd"inann  'seit
jö ein überdurd"ischnitt1idi  großer  Prozent-
satz (bei  ca. 300 Eiriwohnerfi)  ein hohes  AI-
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Foto  Mathis

ter erreidite.  Ist  das auf das Klammwasser

zurü*zufiihren  oder  etwa  auf den  Um-

stand,  daß man  von  November  bis  Erbde

Jänner im Scha'fün dis Hohen Riffler  liegt;
6&r  auf  die mäßige  Lebens-fqhrung,  für  die

dieLeute  vonStfönann  früher  bekanntwaren?

Jedenfalls gi):it es kaum in einem anderen
Ort  der nächsten  Umgebung  so viele  alte

Leute:

Sdunieds  Seppl  wurde  93, Koubas  ('I'raxl)

Rudolf  92, Geigers  (Plattner) Jakot»  92,
Wiirfls  Maria  90, nicht  zu  'vergessen  die

Gemeindeblaft

,,Millermie"  (Maria  Juen), &e im hohen
Alter  von  96 Jahren starb. '

Doch  kehren  wir  zur Gpiaßer.Nali  Zu-

rück. 1920  heiratete  sie in dem fiir  heutige

Begriiffe  'vorgeriickten  Aiter  'von 33 Jahren.
}?iinf  Töd'iter  entsprossen  dieser  Ehe mit

dem Tis*ler  Josef Alois Zangerl, der vor
7 Jahren verstarb. Heute hat sich ihre Nach-
kommenschäft  bereits  auf' 19 Enkel  und 6

Urenkel  erweit'ert.  Die  Mari3  hat immer

gern gearbeitet  -  das Holzhacken  das war

ihye besondere  Spezialität  -  aber  auch gern
getanzt.  Noch  mit  80 frönte  sie diesem  Vör-

gnügen.  Die  Volksrriusik  hat  'in ihj  eine be-

geisterte  Anhängerin:  es gab  kaum  ein

Platzkonzert  oder  MusikauEmars*  in

Sd'inann,  bei dem  s Gfüaßer-Nali  nicht  da-

bei War,

Im Spiital  war  sie nie,i  dafiir  umso 6EXer

auf  deü Bergwiesen,  zuletzt  mip 75 Jahren,
als  1961 zum  letzten  Mal  am ,,Sam"  ge-

heut  wurde.  Eine  weitere  Bergwiese,  die sie

vieie  Male  heute,  ist dg5 ,,Mittlerries".  Ohne
Steigeisen  ist  in  &iesem Gelände  nichts  zu

machen.

' Zur  ganzen  Lebensführung  und -auffas7

sung der Maria  muß noch gesagt werden,

aaß sie immer  zufnieden  war.  Viel  Arbeit,

beschaidene  und  seltene  -  dafiir  sicher um-

so' intensiver  genosyene Vergniigungen,  das

ganze  abgerundet  von  Zufriederföeit.mit

ihrem  Dasein,  das wäre  viellei*t  die Kurz-

formel  des Lebens  des Griaßer-Naßi."

Wie  es bei alten  Leuten  oft  ist, verstärkt

si*  das Erinneffin an Kfödheit  und Jugerid;
-  diie Maria  mödite  zuweilen-  zurü*  in

ihr  Geburtshaus.  Ist  das nicht  vielleä*t  aufö

ein Zeiehen  dafiir,  daß sie mit  ihrem  Lföen

zufrieden  ist und ohne  waiteres  nofö  ein-

mal  beginnen  und  das gleiche  leben  möföte?

Die  Philosophische  Fakultät

Vorstellung  ihrer  Leistungen  und des

Neubaues
In  der  PressekonEerenz  de:r Universität

Innsbruck  zu Begiin  des Studienjahres  wur-

de  vereinbart,  daß sidi  die  einzelnen  Fa-

kultäten  im  Laufe  aes Studffenjahres  im

Rahmen  einer  Pressekonferenz  -vorstellen.

Die  Philosophische  Fakultät  mit  Dekai,

lJn;v.-ProE.  D'r.  Erben  hat..,am  Mittwoa;i,

den 12. M,  das lobenswerte  Unternehmen

begonnen,  die OfEentliichkeit  darüber  zu in-

formieren,  was  in  deri  einzelnen  Teilb'e-

reichen  der  Fakultät  gesföieht,  wofiir  die

Steuermittel-  verwendet  werden.

Na*  einem  kurzen  übeföli*  iiber  die

zweigeteilte  Gesd'ii*te  diieser  Universität

(bis  1848  zweijährige  allgemeine  Vorbe-

reitung  der  Studierenden  (philosophis*es

Biennäum),  also Schulung  ffn den aristotelii-

schen  Grundwissens*aften  Z Logik.,  Pbysik,

Naturlehre  tind Experimentalphilosophie),

sowie  Metaphysih  (Fundament.alphiloso-

phie)  ; seither  faföwissensd'iaftli&e  Aus-

bildung  der  Mittelsdxullehrer  und  Förderung  '

der- Geistes- und Naturtnissenscbaften)  sd'iil-
derte  Dekan  Erfün'  die  Entwidilung  zum

heutigen  System'der  Lehrkanzeln  und In-

sbitute.  Heute  hat  die Fakultät  '45 Instiiute

und  61 Lehrkanzeln.  Die  Hörerzahl  ist von

200 iirn 17. Jatrhundert  aJ derzeit 3837
angestiegen,  'was  ein Düittel  der  Gesamt-

hörerzahl  der  Universität'  Innsbru*  aus-

ma*t.  Es lehren  an der Fakult:it  insgesamt

76 Professoren  (ordentli*e,  außerordentliche

ur4d Honorarprofessoren),  37 Dozenten  und
i80  Lehrbeauftragte.  Entspreföerfö  der ge-

stiegenen  Hörerzahl  ist audx derRaumbe-
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darF gestiegen.und  die Fakultät  mußte  sich

SC1]OlI lange  Zeit  mit  teuren  Anmietungen

aushelfen.  -So ist es erfreulich,  sagte Dekan

Erbeni  daß nunmehr das Ministerium  für
Bautcn  der  Errichtung  des Neut+aues'-  mit

einer  Kostensumme  'von  430  Millionen

Schill'ing  zugestimmt  hat.

Der  erste Preisträger  'des baukiinstler.iscpen

X7ettbewerbes  fiir  den  Fakulfüenneubau,

Architekt  Hans  Rauth,  begann  1967  m0t der

Planung,  erliieit  1971 die Baugenehmigung,

und wenn  die Kredite  für  - den Bau plan-

mäßig  fließen,  so sofüe  die Neue  P.hilosop-hi-

sche Fakultät,  wie Ing.  Miihlecker  von  der

Landestiaudirektion  ausfiihrte.  in  etwa  8

Jahren fertiggestellt  sein. Mit diesem Bau

180  Dauerarbeitspfüze  geschaffen.

Das Bauvoyliaben  besteht  aus zwei  Hoch-

häusern.  eines  mit  E +  IO Gesföoßen  für

die  geisteswissenschaftlichen  Instiitute,  eines

mit  E -4- 8 Geschoßen fiir die naturwissen-
schaftlichqn.  Institute  und  einem  großteil

E +  1-geschoßigen  Verbindungsbau  ent-
lang  des Innufers,  der  an  drei Stellen  an

das  ):iestehende  Universitätsgebäude  an-

bindet:  Der'durch  die bestehende  Universi-

tät,  die  bestehende  Uniyersitätsbiblioth'ek

und d.ie Neubauten  entstehende  Hof  wird

als iiberdeckter  Autoabstellplatz  mit  dariitier

L+efindli*em  Forum  ausge):yildet.  Insgesamt

werden  307 Autoabsiellpfüze,  'döon  220

P]('W  unter  dem Forum  und 87 im Freien

erstellt.

Als  Beispiel für.&ie  frud'itbare  Arbeat der
45 Institute  gab dann  Univeisitätsprofessor

Leidlmayr  aus gegebenem  Anlaß  einen  Be-
üicht über  den AO. Deuts*en  Geographen-

tag, der nach 1912 zum'ersteji  Mal  wieder

in Innsbru&  vom  20. ):iis 22. Mai  mit  bis-

her  1850  gemeldeten  Teilnehmern  tagen

wird.

Besonders  eindrucksvoll  war  der Bericht

des Univ.-Prof.  Dr.  Cap  üfür  den  Inns-

brucker  Forschungssehwerpunkt  Plasmaphy-

sik m.it einer  Führung  dur*.das  Institut  in

der  Peter-Mayr-Straße,  wotiei  erstaunlidi

ist, daß in diesen mittelalteriichen  Räumen

»ahrföreföende  Forschungen,  dfie in  der  ganzen

elt Anerkennung  finden,  gemaffit  werden
können.

Tiroler Dföxestinpilgerföhrf
nüch lourdes
mit  Sonderzuy,,  vom  IO. bis 17. Mai  1975

Hinfahrt  iiber  die Riviera,  Rii*fahrt  über
Poitiers-Nevers-Ziirich,

I'reise:  Bahnfahrt  2. Klasse  - S 3070.  -

Bahnfahrt  2. Kl.  m. Liegewagen
S3350.-

Anmeldungen  erbeten  an.die  Tiroler  Pil-

gerfahrten,  Wilhe]m-Greilstr.  , 7/II,  6021

Innsbru*,  Tel.  (0 52 22)  33 6 21,  KI.  53

(durd'iwählen).  Nod'i  ausstehende  Anmelde-

formulare  mögen  soFort  eingesandt  werden,

da sie sonst anderweitiig  verget+en  werden.
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I'heateraufführung:

,,Das  mnsika1ische  Himmelbett"
Ein:beschwingtes Musical,i'mit hervorragen'den Interpre-ten in einer
kufführung  durch  die Innsbrucker  Kqmmprgpiele

Nadi  einer Komödienvorlage  Jan de
{artog3  vom Texter Tom Jones verfaßt
tndmusikalisch  von  Harvey  Schmidt  ällu-

triert,  wurde  .dieses  Musica;l  vom  lebfös-

änglid'ien  Ehestand  am Broadwey  zu einem

ler  erfolgreichsten  Musicals  der  letzten

.wanzig Jahre. DieWirkung  dieses Stückes
iestelit  zunächst  in  der  das Publiikui  un-

füttelbar  ansprediemlen  Problematik,  wo-

iei  der  Zuhörer  manche  seiner  eigenen

ichwierigkeiten  im  Ehestand  vorexerziert

rhfü.  Angefangen  mit  dem  Hoa-izeits-

berid,  erfährt  man  die Seligkeit  der neuen

;emeinsämkeit  eines jungen  Paares,  das si6

ach dem  AMlingen  der 'heißen  Gefühle

it  dem eheiiföen  Alltag  kon[roneiert  sieht.
:erwiirfrpisse  stellen  sich ein,  Knisen  kom-

'ien und  gehen,  und  dann  sind  beide  alt  und

raktazieren  noch  immer,  silbergrau  und

üilde,  das Spiel  vom  hfüslichen'  Ehez'w;st,

och ernst  cimmts  keiner  mehr.

Die  Musik  wurde  no):iel, mit  Ges*ma&

nd  sia'ier  im  Pianistischen  von  Kapell-

ieister  Karl  -Horst  Wichmann  am  Fliigel

xecutiert,  blieb  an d.ieser Form  aber  den-

ofö nur  Ersatz  für  ein Orchester,  das  die

iindende  Laune  der  ):ieiden  ProtagÖnistön

iusikalis*  erst zum  Tragen  gebracht,hätte.

(an  hörte  hüfüd'ie  Melodien  und  geschickte

:harakterisierungen,  wobei  das den.Beginn

er ehelichen  Querelön  matkierende  c-Moll

Dreiklangmotiv  mit  der  es-Moll  Beant-

wortung  sifö selbst  ironisierte.  

 Brillanti-  Leistungen.  boten  ie  beiden

Darsteller.  Gretl.  Fröhlich  beganp  als  Agi

..init,zartei  Zuriickhaltung  und  steigerte  s'ich

i'm lebhaft  akklamierien  Auftritt-  als  tolle

Agnes  in ein Funio'so  aus 1eföenschaftliichen'i

Gefiihl  und  iiberhi1ztär  Heiterkeit,  verstand
'-sich aber auch auf'die  leisen Töne,  ein kei-

mendes  Hoffen  in  Jie  Zukunft  der  Ehe,

oder  gegen  Ende  ades Stiickes,  wie  sie die

miihsamen  Gesten  und S*ritte  des Alters

@indringlifö  vorführte.  ßine  große  Leistung.
Christian  Ghera  machte  seine Aufga):ie  als

strahlbnder  junger  Ehemann,  Mi*ael  glän-

zend, und genau  so lebensnah  wirkte  er

als  gekrfökter  Ehemann  und  gereizter

Pas*a,  während  man  iihm den SchrÄftsteller

weniger  glauben  moföte.  Dies  iiegt  jedo*

in der Anlage  des Stii*es  fügriindet,  wo  ):i6i

fehlenaer motivisföer  Absicherung  die Pro-

fetsion  des Mid"iael  duj*aus  vÖrtauschbar

erscheint.  Ein  weiteres  Plus fiir  Ghera  bil-

deten  seine stimmlid"i  und  darstellerisch  sehr

gelungenen  Gesangsauftfütte..

Man  spiir €e eine  urri  Ges*ma*  und

- Schwung  bemiihte  Regie,  die Zwis*entöne

nii*t  außer  Acht  ließ und diie &hlußszene

zu einem  charakteristisd'ien  Bild  gestaltete.

Ku}turkreis  Landeck-Ober}and
;egen  kulturelle  Inzucht  und ,,damit  Tirol  nicht  in Hatting  aufhört"

In  der  alten  Gaststube  des ,,Vorhofer"

aF sich am 13. März  bereits  züm  zweiten-

al ein H:<uflein  ,,UnzuFraedener':  der Ein-

dung  'von  akad.  Biltffiauer  Reinhold  Traxl

>lgend. Das erste Treffen'(1'5..2.  75) war

insofern'ungiinstig  angesetzt,  als es mit  dem

,,Nathan".  in  der Aula  zusammbnfiel;  Der

,,'Hauptunzufriederie"  Traxl  hatte  auf  seiner

Einladung  eine ganze  Reihe  6on  Vorhaben

angefiihrt,  über  diie füräteü  und  nndi  Mö;g-

lichkeit  realisiert  werden  sollten:  Griindung

des ,,Kulturkreises  Landeck':  Kontakte  rgit

allen  Kunstrichtungön;  - Zeits*rift,  Sym-

posion,  internationalen  Anschluß,  Aus-

' st611ungen.   '

Schon diese VielzÄhl  vonProjekten  zeigt

die  Unzufriedenheit.  des Initiators  rnit  der

Situatiön  des Kulturs*affens  in  unserem

Bezirk.' Nich;,-  da3 das Tiroler  Oberland
arm an 'Vertretern.des  Kuns €- und  Kultur-

sföaffens  wäre,  im Gegeriteil;  die -Kontakte

'zwischen  ihi'en  (upd  das ist  die  Meinung

' allpr  an den Diskussionen  Betei}ijten)  sirfd

 jedoch  zu vage,  vieles  ist dem Zufall  über-

lassen;  die -KommuniL'tion  auf  breiterer

Basis fehlt  einfafö.  'SO S('II mii  dem ,,Kul-

turkreiis  Laffide&"  ein geeignetes  Instrument

zur  Besqitigung  ,dieser  Mfögel  geschaffen
-werden.

Bereits  adie erste Versammlffig  zeigte,  daß

' dies beileibe  nid"it  so einfach  ist. Verein  oder

nicht,Verein,  war  ie  Hauptfrage.  Vor-  u.

Nad'iteiie  wurden  auFgezeip,  Vertreter  der

StÄdt ur4d Bezirkshauptmannsd7a'Ft  stellten
sich zu diesen  Ambföionen  dur&aus  posiiv,

warnten  aber  vor  einem  Zuviel-auf-einmal.

Andeie  Varianten,  wie ein  ,,Kulturstamm-

tisch"  wurden  angeboten  und  &iskutiert.

Am zweiten  Abend  erläuterte  Reinhold

Traxl  zunäd'ist  den neu Hinzugek6mmenen

nochmals  seine. Überlegungen,  die diese Ini-

tiati've  auslösten.  Ein allgemeines  'Unbeha-

gen.iiber  aine ;,völlig  einseitige  Tffroler  Kul-

turpolitik'  erfuhr  eipe.redit  hartea Veffibali-

sie#ung;  durd'i  ain  Ausdru&  ,fülturelle  In-

zucht",  Wiederurn  erhofün  sich Stimmen  ge-

gen den ,,I.ande&er  Kulturkreig"  als Verein,

weil  dabei die  Gefahr  bestehe,  daß ,,ver-

sföie&ene  Leute  ni*t  herainkommen".  Man

diirfe  ni*t  einen  Kreis  Arrivierter  s*affen,

sondern müsse auch den Jungen gegenüber
offen  b]eiben.

Am  3. April  soll das Vorhaben  ,,Kultpr-

kreis  - Lande&-Oberland"  in  die  dritte

Runde  gföen.  Man  hofft,  daß  zum  Bei-

spiel  daejis  jetzt  ausgebliebenen  Ard'iitekten

dann  aufö  dAzustoßen  und  ihüe Vorstellun-

Ben auf den Tisch legen.

,,Erlebtes  und  Er-

}auschtes"  für  die

Schulen  des Bez.
Landeck

Anläßlidi  iihres  100jährigen  Geburtstages

ließen  sich die-Leute  von  der Spar-  u. Vor-

scfüißkasse  Landeck  etwas  Besonderes  ein-
fallen.

Der  Walterskirchenfilm  ,,'Erlebtes  und  Er-

lausfötes':  der &n  'Jahresablauf in der hei-
mischen  Tier-  und  Pflanzenwelt  zum  Inhalt

liat,  wurde  am 14. März  Vertretein  der Be-

zirksscfütl):iehörde  überreiföt;  es' waren  dies
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Ehrenreich  Greuter  und  der Aufsichtsrat  rnit  ':

dem  Vorsitzeffiden  Anton  Fink  sowie  leä:

, tenden  Anagesi6füen anwes?nd  waren.  ,' -

. In seiner  Festansprache  gab Komm.-Rat  '

G,röiiter  eine0  Riickblick'  auf aiö Anfägge der , -
Kreditgenossenschaft.  Vor.lOO  Jahren sei  a '
aas Kreditwesön  nodi  wei'ig  entwickelt  und

von'privaten  qeldiebern  füherisd'it  ge- 
. wesen,  die  vielfath  die 'Not  der  Kredit-'  "  '. '-"  .

sfühenden  ' bedenklich  ausniitzten.  Das ,

Hagptmotiv  fiir  die Griindung  der'  Spar- u.
Vorschußkasse  sei deshaIb  gewesep,  eine

' Ausniitzung  der  Kre&itwerber  durd'i'  private

'Gelageber zu verhindetn. Bei där ko'nsf'u- Dir.'  Holzhiann  iibergibt  den  Walte.rskir*enfilm  an Dir.  S*weisgut.
' ierendeü  Generalversamm,iung  im Gasthaus

zur  Post  in Pians  am  14. 3. 1875'  dlug  mählia'ie  Expansion  und  die Maßnahme,  die  chen Spitzenfunktionare  'von  Vorstand,  Auf-

'also die  Geburtsstunde  des Geldinstitutes  - in .der  s*weren  Zeit  der  Weltwirtsd"iafts-  sid'itsrat  und Direktion  seit Gründung  der

i  ,,Geburtsfülför"  waren  Thomas  Geiger,Vor-  krisö  gesetzt  wurden.  Er nannte  die Bilanz-  Genossens*aft  und forderte  zu einer  Ge-

stehe'r von  Angedair, Johann "I'amerl; Kauf-  stimmön  vo.n 1955  bis heute, Wareü  es 1955  aenkmariute fiir,die  Verstorbenen auf.' ,
manq in Zams und Geri*tskassier  Anton  nodi 29 Mi11i6nen, so ffiönne 2977 die Mil-  Er schloß mii den Worten:  -,,:s:t wollen
Grissömanri,  Lehret in Grins, Dr, Julius  liardengrenze  voraussi*tIi&  iifürschritten  wir'in  das'iwe;teaJahrhundert  eintreten und

' Iten,  Advokat  in  Landed«  und,'  Heinrid'i  werden.  Die  Anzahl  ' der M'itglieder  habe  hoffen,  daß 'das Pflichtbewußtsein  und der

Hußer, Kunstmiihleribesitzer  in Perfud'is.  siai seit 1955  vervierfacht,  aus den,3  Ahge-  Geist'vergangener Zeiten  erhalten bleifü urid
'[m weiteieri  schilderbe.Komm'.-Rffit Greu-  stefüen'iim  %re  31 sind 69 geworden.. diese Sparkasse,,die ,,Volksbank Landeck"

' ter  'aie.hntwi:acipng.aes  Institutes,  seine all-  Greuter  'nann €e. die  Namen  der  ma'ßgebM-  zu neuer  'Blüte  fiihren  möge.

e'MOnusikerstellensicffivor '- - D'aTrep-'lel'm
St. An Wir  hatten  nid'it  die Absi*t.  Ihnen.  in

unseter  letzten  Nummer  unter  dem  Titel

J ung ,,Schulgalerie  in si*t"  ein Vexierbi}d  voF-

. . zusetzen.  I'n  der  H'itze  des Umbruchs  f'iel

Am Samstaj, 22 Mg5z, kÖnzertieren in Akademie, jEr hat (:iereaits be.ia zahlreichen diie Treppe um, aie wir hiiemit wieder in' die
der St. Antoner  Pfarrkird"ie  B.cigitte  Toma-'  Konzerten  mitgewirkt,  '  richtige  Positioü  baringen, Der  'vielzitierte

selli,  plo*flöte-  una Anton  S€eux'ner,- 'Gi-  BrigittÖ  Tomaselli,  1949  in Iffins):iruck  ge-  Drudtfehlerteufel  witterte  ans*einend  Friih

tarre.  tipren,  studierte  Blockflöte  und  Klaviier  und  lingsluft,  denn er wurde  ziiemlich  akt'iv.  So

piese 'Veranstaltung  ist.  von der Kultur:-  wfökte  beii Rundfunkaufnahmen  .und Kon-  untersc51ug  er das letzte  Wort  ,berechtigt

» a):iteilung.dör  .T.irole;  Landesregäerung  im  'zerteffi  mit.  Sie unterr)ichtel  an der Musik-  ):iei"  ,,Wohltäbige,  Versdileierungen"  . und

.Rah,eri.  des ,,Musipchen Jahres" gefördert  sd'iule nebeanamt]iaü Blo&flöte,  , "  maffite aus den 500 Saüilling S 50.-'für
und soll der Beginn einer' Reihe yeite'rer  ' Auf dem.Projramm  stehen u. a, Ba*,.  WörJungsaJschrifterf  am Sportplatz; ):iei
ähnlid'ier  Veranstaltungen  sein.  » "  r-ixhaei,  Gäspar,  Sanz upd  Linde.   . der Haltestelle  PerFud'is  vertausa'ite,er flugs

Antön  Stegxner,'  1',53  in Neustift/Stubai  ISamstag, 22. MKrz  19,75 - Pfarrkirche  St.  zwei  Zeilen.  Geschätzte  Leserin,  geneigter

geboren;.ist'Iiehrer,für  Gitarr'e  an der Päd..',Antoti  -  20.00  UM.  "  .a Leser,  wir  'bitten  um Naa'isicht!

ücfion3654ffpüpiersümmfung
'Am  Samstag,  &en 5. April  1975  sammeln

.wir  äud'iiheuer  wieder  dzö Altpapier.-Wie

Ihnen  bekantt  'ist, finanzieren  wir  mit  dem

Erlös  unsere  Krankentage,  füe  wir  heuet

zum  9. Male  durchfübren.

Deshalb  t;itten  'iir  'Sie,  Ihr  Altpapier

(au<:h S&ul-  und'Teleforföüföer)  wie  immer

der actfön 365 zur Verfügung  zu ste11er4,,
Gesammelt  wird  at' 13.00  Uhr.  

Bitte  das Papier,  gebündelt  und  gut  sidxt-

bar,  an.den  'Straßen  abzulegen.

Die  Jtpapiersammfüng  wird  iri Larbdaedk
und Zams  durchgefiihrt.

Bei größeren  Mengen  erbitten  wir  Jhren

Anruf  unter  Tel.  27 17.

Fiir  Ihre  H'ilfe  ein  herzliches  ,,Vergelt's

Gott"  ' '  a ' Ihre  action  -365

Uföwellschutt-Tip  der  Woche

Papier  isf nicht  Müll,  sondern-  '

Rohstoff.  Sammeln  Sie  sauberes

AltpapJer,'  Zejtungen,  Zeit-  a 

schriften,  Karlons  u-nd Schachfeln.

Melden  Sie  es uns,  wenn  es m
a Ihrer  Geffieinde  nicht  abgehfüt

wird.  . "

.Telelon  2717

Arbeifsamf lündeck
lehrstellen  gesuchJ

Im vergangenen  Jahr wurde von  der Be-
rJsberatung  ' des Arfüitsamtes  Landeck  ein

spezieller  Lehrstellenanzeiger  Eür  den  Be-

irk  auFgelegt,  in dem 240 offene  Lehrstellen

aufschienen.  Nachdem  dieses  Ffügblatt  bei

den Eltern  und Schülern  und auch in  der

Wirtsd"iaft  Anklang  gefunden  hat,  wiird  diie

Berufsberatung  dieqe Aktion  auch heuer  wie-

In Zusammenarbeit  mit  der Bezirksstelle

I.apdeck  a der  Kammer  der  gewerbl'icheri

Wirtscha'ft  TiroI.  werden  sämtli*e  LeHrbe-

triefüe  des Bezirkes'  Laqdeck  affiges'chüiefüri
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ind um  Bekanntgabe,  dör 'ab Sföiilsdiluß

iffenen  Lehrställen  ers'u&t.  Dae  Meldung

ler 'Lehrbetriebe  aq dip Berufsberaturrg'  sorl

iis spätestens  C5stern erfo14en, - dämqt ' füe -
'ublikation  aer Stellen.  un.d 'diie Verteilung

n  die  Schiiler  im  'Apffiit  gewährIeisiet  ast.

>er Abdru*  der offenen  Stellen  0jn Lehr-

iellenanzeiger  ist kostänlos  und  'ohfü  jede

rerpflichtung.  I2as F'lujblatt  wird  ni*t  rjur,
n  Bezirk'  verteilt  werden,  ,üonde'rn  wird  a
isd'i  in alleri  Aföeitsämtern  "I'irpls  und-ir;o

en Bun,desÖärbdern  aufliegen.  "  .

'Durch  iesen.'Servicedienst  aer  Beruf':-

eratung  'wArd öicht  nur  'der Wirts*aft  ge-

olfena, die benötigten  'Lehrliinge 'zu b4om-
ien,  sondern  auch dem  Lehiste11ensuchenden

ine 'optimale  Auswah1rr;öglichkeit  in  die'

{and  gegeberi.  .  Ihr  Arbeitsamt

leiirkshüupfmünnsclmfl
,«lndeCk

Kundmüchung
Betreff:  Bekämpfu'ng  der

- Schafräude
Du;*  'sporpdisd:es  Auftreten  'VOC Sföaf.-

iude  iim h. Bezirk  sieht  sich 4ie aBeMrde
eranlaßt,  im Siinne des JVerseud'xengesetzes
3.G.B1. 177,  v  6. B. 1909) S '24, bzw. S 40
nd der  hiezu  erlasserien  Dürührungsver-

rdnung  in:-geltender  Fassunj,  zur 'tnirk-

xmerz Hintanba1tun'54  dieser für dieaSa'iaf-
u*t  wirts&aftlich-so  bedeutenden  Seiiche

»lgendes  anzuordnen:  . . a '

Alle  Schafe,  die  während  der  vergan-

. genen  Sömmerung. auf  gemein4ame
Almen  und  Weiden  aufgötriefün  wacen

gelten als seuchen- bzw. ansteckungyver7
däöhbig;'  Daher  sinJ  alle  diese  SThafe

..vor aem Auftrieb  im Frühjabr  und nacb
' deml'Abtrieb  im Herbst einer geeigr;eten

Behandlung  (Desinfektionföadgng  :it

Ga'mmatox  1/2 -O/O) zu unterziehen.

Diese  'Badung  hat

'a) -un6er -Ainleitung  ejnes.Tiierarztes  od.

b) in  hiezu  eigens'eprichteten  Bädiern  u,n-

ter Aufsicht  eines hiezu  bestimmten

Bademeisters  zu erfolgen.,  ' -

Fiir  den  hiesigen  Ver,waltungsfürei*

s'tehen derzeit  Räudenbäder  in folgen-

den Gemeinden':zur'Verfügung:

Grins,  Pfunds,  St.  Anton

Von  dön Tierärzten  oder  Bademeistern

fflind iiber  die Schafbesitzer  und  die Ge-

samtzahl  der  der  ,,Badekfü"  unterzo-

.genen Schafe'Protokolle  zu,erstellen  und

zu  Kontrollz'iecken  durch  den hiesigen

Amtstiörarzt  berbit  'zu,  Äfüen.  "

Dffffi Badezeit  ist"mit  deffi Bademei!iüer

zu  vereinbaren  'ünd  'an Hear Gemeinde-

tafel  oder in 'sonst  ortsiiblicher  Wöise

kundzumachen.

Die'  Badezeiten  .siiid  Eii'r die.  Zeit  'von

Ende  März  bis Abschfüß  des Auftrie):ies

.ca. Mitte  Juni  bzaw. *ori Eride Augus,t
bis Ende Oktobeffl vorgese6en. a.

G e m e i n d e b I a-t t

5. Alp-  und Weidebesitzer  odef  Hirten

"  sind ve.rp4ichtet, unbehandelte S4afe
yom  Weidebeirieb  fernzuhfüen.

Die Schafrä,ude u'nterlie@t gemäß S 17
.de."TSG.'  der Anzeigepflicht.  '

.6-. übertretungen  werderi  na*  Afüchüitt

a VIIr  des genannten  Gesetz=s  geahndet

(S 3.000,-a)

Diese  Kundmachung  ist  in  ortsüblid'ier  Weise

in' allen  Gemeinden  des hiesigen  Verwal-

tungsbezirkes  zu verlautbaren.-  "

r  Bezarkshauptmann:

.i. V.'Dr.  Waldner

Zams:

Am  14. März  lieirateten  der Bundesbahn-

beamte i. R., Johann Alois Platt und 'diie
Hausfrau  Pauline  Ei'ter  geb. Mair.

Flirsch

Hörmann  Thurner  und aie V6rkäuferin

Heawig-  Zangerl.

" liEei%n 'Sohn,  getaufta auf deh" Nffimfö  'Til-
manr5  wurde  dör Gertraud  gfö. Wil-
helm  und dem  Bä&er  Einst  Frie4rich
Ho17er  geboren.

Landeck:

am 10. Mflri  wurde  demChemiearbeiter

Josef Gamper und der Adele geb. Tofür
eine M,aüia geboren.

Todesf«lle
Nauders:

-Am 13.  März  verstafö  im"Alter.  von

6inem,Jahi  das Kind Alexander Walz-
thöni.

Landeck:-

Frau  Hirlanda  Renner  geb. Lech=r  starb

aAi 'f3.  März  'ii  '83. Lebensjahr.  "

Alfersjubilare
Landeck:  "

Zams:

Am 20. 3., wSra Frau Zegg Josefa,.Inr4-
straßfö 14, 94 Jahie alt. Sie aist. die' füe-

" ste Geme4ndföürgerin von Zams. . .
' Fräu  Walser  RosaAus  der Bachgasse 19

feiert  am'  26.  3. ihrerr  8S. 'Gföurtstag.

Frau  Schuler  Veronilia,  wohnhaff  in  :

Grist 56, wird  am 30. März 88' Jahre alt:
Ok.-Rat  Griiner  Fer&inand, 0auptstr.  66,
'yollendet  ebenfalls  am 30. März.sein  83.

Lebfösjahr.

Geburien
25. Februar:

.. Sonja  - Regina.  und  Karlheinz  Weiss,
.SchIosser,'Landeck;  I

21. Mörz  1975

26. Februar:  : -

Michaela r 'Ida  u. Manffed  J:.ien, Zw'ei@=
stcllenleiter,  Kappl;

Sieghard  - Mar.ia  u. Franz  Kurz,  Ange-

steilte.r,  Jsphgl;
Patricia  - Adelindea  u. Josef+ Miller,  a

a, Straßenwärter,  Pettneu;  a
1. hfarz:

- Christine  - Rosmayie  u, Otto'Par;oll,-Be-

amter,  Kauns;

2. M;irz:

.Gerald  - Magdalena  u. Helmut  Handle,

Angestefüer,  Kappl;  '

4: Marz:

Rupert  - Anna-,u.  Ernst  Huter,  Kraf;-

fahrer,  Kauns;

Petta  - Katheriria  u.' Walter  Siegele,

' Brieftföger,  Kappl;

6. Marz:

Markus'-  Irmgard  u. Wilhelm  Kolb,  Be-

amter,  Sdiönwies;

Nicole  - Aföita  u.. Charles  Weiß,'Beaföter,

'Landecki
7, ,'!vl;irz:

.Me)anie  - Dägmar  u. Reir4hard  Schuler,
.  Angest.  OBB,  Landedc;

12.Marz:

.Kaffll  - AnnA  u.  Werner  Sifiger,  Bäcker,

.Landedc;

Andreas  -, Maria  u. Fulgenz  Ge'iger,  An-

gestefüer,  :8iss.

Kümmer der Gewerblichen
Wirfsctmff  fUr Tirol - Beiirks-
sfelle lündeck
Lobn-.  urtd Gebaltwerrecbnun(i

Beginn:,Samstag,  5. April  1975,  8 Uhr

Dauer: 20 Stunder5, 3 .%mstage, ganz-
tagig  ,

Beitrag:  S 300.  -  .

Leiter:  Fraüz'  Thaler  '

Ort:  Handelskamöer'  Lande*.-.

Seruierkurs

Beginn:  Montag,  14. April  1975,  8.30,Uhr
;Däüer':  2 Wochen,  Montag  bis Freitag,
ganztaglg  .

Beitrag:  S.5.00.f

Leiteri  Helmut  Pöyrer

Ort:  Hotel  S*rofenstein

Vortrag-,,Gastarbeiterim  Betrieb"

Beginn:  Montag,  24. März-:1975,  15 Uhr

.Dauer:.  2 Stunden

, Vortragender:  Dr.  Pete'r Reiteri

Ort:  Handelskammer  Landeck

Iffiteressenten  für  diese Kursverafflstaltungen

werden  ersucht,'sich,umgehend  füi  der Ti-

yoler  Handelskammer,  - Bezirksstelle  Land-

öck, :fönstraße  17,  Telefon  22 25, an-

zumeldön.

ÖSieff. GeWfükSCtlüfffltlund
Die  'Gew6rkschaft  der .Privatangestellten

veranstaltete  am  Sonntag,,  den  16.  gärz

1975  in den Räumen  der'Berufsschule  einen

Berufswiitbewerb  der kaufmQnöisdien Ju-

genndamfiiernsde :eBrez'Brke;uLfasnwde:'tktiaewerBfflleitung



21.'M;irz  1975 Gemeindeblatt Nr. 12

konnte  die'Ämtsstel1enleiterin,  Frau  ErnÄ.

Brunner,  68 Lehrlinge  (4&-:weib1.'und  20'

männl.)  bsgfflßen.  . "  a "

Dieser  Weitbewerb  wur4e  in @anz Oster-

rei*  ,dufa*gefiihrt,  Fiir  die  Sieger  sind

sffi8ne  Preise  'vorgeseheri.  Die  Bundessiegör

der  einzelnen'  Leistungsklaösfö  -werden  an,a

einer  Studierireise  -teiInehmen.

Es ist da;dürdi  'wieder  einmal  bewiesen,

daß die Jugend gerne 'beröits fist, sifö fr'eiu
willig  ein,em Leistungsvergleidxauf  beruf-
lidier  Ebene  zu stellen.  '

'Herr  Direktoffl  Ebinbi-dxler  von  der kauf-

' männ:ischen  Berufssdiule  'Landeck  'hat  bei-

der  Durd'ifiihrung  des Wettbewerbes  .tat-

kräftig  rr'itgevirkti  o

PolyiechnischerLehrgang
Efö  ungeliebtes  Produkt  des Srhmgpset,es  1')62  fesÖigt  fü'inae Position

In Erfiillunj  des S*ulgesetzwerkös  1962

(BGBI  N.  24I/62)  wurde  die  allgemeine

Sföulpfliföt  mjt S 3 des Sföulpfli*tgesetzes
ab 1. 9. 1966 auf 9' Jahre ervvei;cni-  Die

8rage, 6B man dieses weitere  &hu5ahr  an
die  Unterstuf'e  der  Volkssdifüe  anhängen

öder als beruFsvor):ieiei;erjdös JaHr anstal-
lieren  sofüe,  war  des langen  und  breiten  dis-

kutiert  wordeniSog4r,die  Lehrei)hatte  man

befra@;, eine Seltenheit in ()sterrei*.  Diiö
Mehrheit  war  für  öryeiterte  U,nterstufe  ge-

wesen,  also,ents*ied,man  si*  'fin  typisch'

österreiöhis*er  Manier  fiir  einen'.,,Polytech-

nischen  Lehrgang".  "  ' "

Schoö vom  Namön her ein. Mi%riff,  er-
wies  sich der PL als  die 'sffiwi6rigste  G(:-

burt,  &  sich bis-dato  auf  dem schulischen

Sektor  vollzogen  hatte;  eine  Fr'iihgeburt,

kauffi  lefünsfföig,  'denn es fehlten  die pri-.

mitivsten  Voraussetzungen.  -

Daß.  ies  kein  leeres Gerede  ist,,  kaön  am ,

PL  Lande&  bewiesen  werden.  . i .'

7ir  sprad'ien mit Direk;or  Erwin Sin-
ger, der seit Beginn  Leitir  des PL  Lande*

ISt.  . - - '

Frage:'.Wann  begann  der Unterpidit  am

.PL und  wo fand  er statt?

Dir.'Singer:  Der  erste QnterriIföt  §egann

am  Ij.  9. 1966  um  14.00  Uhr  an  det

, Hauptsföule  Lande*..,Der  'PL'  umfaßte  2

K1assen.'(36  K.,  32 M.).  und  wurde  sofort

'als selfütändige  Schule gefiihrt.  Die  füßeren

Verhältnisse  waren  denkbar  ungünstig,  die

Klassenräume  entsprad'ien  in keiner  Weise;

(alter  Pfarrwidum);  der  Unterrid'it  fand  nur

- am Nachmittag  von  14.00-18.00  Uhr  (auch

am Samstag)  statt..

Frage:  'Was waren  die gravierendsten  Män-

@el zu Beginn und weld'ie.'Stellurig t+ezogen

Schiiler  und Offentlichkeit  zum  PL?

Dir.  Singer:  Neben  der unmöglid'ien  Un-

terrichtszeit  und ungeeigneten  Klassenzim-

mern  fehlte  es an weiteren  Räumlid'ikeiten,

wie Handarbeitssaal,  Kiiche,  Lehrmittel'-  u.

Di#ektions:'irnmer;  es'gab  ke,ine SföuToiid'ier

und  keine  LehrmiitteI,  -die Umerriaxtsgrund-

lage   bildete  e:in Rahmenlehrplan.  Die  I:eh-

rerfortbiMtmg  e,rfolgte  d,urch Rolyt.-'Zentaral-

seminare  des Päd. Institutes  Eiii  Tirol.  Dfü

Offentli*keit,o  füterr',  S*üley  'und  böonders

Lehrer  anderer  Schultypen  brächten  dem

PL'  ffiur  Abneigung  e'ntgegen.  I/s der ScHüler

suffiten  um  S,chiilerbeur1aubung  oder  gföz-  '

. liche  BeFreiung  an.  a . "

Er,age: G@b es zu Beginn auch Positiva?
pir.  Singer:.  Die  tietriefükundlichen  Fiih-

ruffigen  fanden  bei den S&ülern  großen  An;

k1ang;,6benso,  die Bildungsfahrt  nach Salz-

burg.

Frage:  Wir'war  &ie forgerrde Entwi&lung

der  Sd'iiiIer,  Unterbringung,  auf'dem  Sektor

LeKr7  und Lernmittel;  föderte sich die ne-

gative Einstellpng voq Offentlidikeit  und
Schiilern  zum  PL?

Dir. Singer: Im Stföu5ahr 67/68 bekamen
#ir  einean Handay):ieitksaal,  die preigegen-

stände  Mäsföins*teiben  und'  Kurzsd'irift

wurden  aeingeführt.  1968/I69  -wurden  die 2

Klassen  des PL im Parterre  der VS/ LQnd-

eck upteygöbracht;  ' die  ersien  bragchbafön

' Biicher  und.. Lehföehelfe  erschienen,  'diö

,,Südtirol-Aktion",  eine yiert%ige  Bildungs;
fÄhrt  mit  Betriebsfüsud'ien  wurde  erstmals

durfögefährt.'j)ie,Eini-telfüng  von  Qtgrn

[l Hunadupstw'.iÜdl:rrsntänzduem 'kP:aLmenwuredigenentp]::'f'ivneurr
' mehr  aüs den Reihen  der Le&erschaft.  Ima

Sc%ulja% 1969/70 fiel '&ie Erarbeitung  einer

. Lehrstoffverteilung  im  Rahmen  des Päd.

' Institutes  für  Tirol.  ' a

Dir.  Sprenger  Heföert  a'us St. Anton  und

ich übernahmen  die-Sozial-  u. Wirtsföafts-

kunde.  Ted"in.  Zeichnen.  Knabenhandarbeit

und Leibefübungen.  Im  Sd"iu5ahr 70/71
konnten  10 Schreibrr4asföinen  ä6ges*afft
werden,  Ia'i  scHloß irh Herfüt  71 die 'Uehr-

amtipriifungen  fiir  PL ab. 19.72{73  besu

ten bereits  108 Schüler  den PL  Lande'di.  die

koedukÄtive  Unterri*tsf6rm  wurde,  öinge-

führt.  Der.Beginn  der  ,,Grätis-Schulbuch-

aAktion"  !Eel ebenfalls'in  dieses Schuljahr,  die

let'zten  Biicher  wurde,n  allerdings  ers€ knäpp

vor Ostern ausge1ief4rt. 18 Knaben konpten
erstn'iäls  den Helferschein  im  'Rahmen  eines

Sd'iwimmkurses  erwerbeü.

Ab 1970  wurden  die BetriebsbesucFiö'  auch

auf  die  Nachbarbezirke  und  ' den  Raum

Im heurigen Sd"iu5ahr wurden auch die
Sföiiler  des Stanzertales  dem  PL Landeck

zugeteilt;  fö 3 Klässen  werden  je.genwärtag

35 Knaben  und 55 Mädchen  unterrichtet.

Außerdem  wurde  der  Schulgetneinschafts-

aussföuß gewählt 'un4 vom  WIFI  die be-
rufskundlichen  Tage  des Tiroler  Gewerbes

instaIliert.



Frag,e:  Welches  sinddie  .Schwerpunkte

:r sffiulischen  Arbeit  am PL?

Dir.,  Singe<: Die Berufsvorbereitung  4urch
e befriefükundiichen  Fiihrungen  - deshalb

äre  die  ' Bezeichnung   ,,Berufsvorschule"

:sser  -  Lebenskunde  mit  Anleitung  zu
nör sinnvollen  preizeffltgestaltung  und  die

uiüid'itung  des Unterpichtes  ingathematik
id Deiitsch  auf  die Lebens-  ünd  Berufser-

irdernisse.  -

Frage:  Welche  Wünsa'ie  fiir  die ZukuAft-
nd nocj,  ofFen, wffi1che,.P1äne.best&en?  '

Dir,  Singer: Zu wiinsähen wa're eine e1ge7 a
:-Sföule  mit  4 Klassen  und  den entspre-
enden  Nebenräumen;

Es ist dodi  S(', -daß der-'PL  -den Großteil

:r, Lehrbuben %  -mädchen dcs Be:'irkes
efü. Solltäri  die ' zukiinftigen  Verkäufer,

ffföe,  KtJz.-Med'ianiker,  Friseure  usw. viel-

id'it gus  der AHS  kommen?-Die  Unter-

iitzung  dqrch  die Lehrer  der iifüigen  all-

:mcin  bildenden  Pfliffitsdiülen  'läßt  noch

t yünsföen  iibrig,  '

Es  besiebt  das Projöht  .eine5  Scbulver-

cbes, der  Leistungs&ifferenzierung,  Eifü

hrung  yon  Nejgungsgruppen  iin  wirt-

ia{1ficher Siföt  beinhaltet.  Warum  sollen
föt  aufö  Knafün  ffn der,Sdiulküdie  stehen

ley iädd'ien  im Handarbeitsroum?  '

Im  Hinblidc.  auf den Lehrkörper  wäre

ts. anzustrebende  Ziei  vier  bis fünf  haupt-

tu;lid'ie  Lehrjersonen  mit  Fa*priifurigep.

h rffl;6d7te mi*' füi 'den Lehrern bedanken,
e bis )etzt  unter  sd"iwierigen  Bedingungen

lIle

VlnZlge

(leinigkeit

irt  die Besuföör  des Krankenhauses  Zams:

r Türknopf,  den man  drehenmuß;  um  ins

nere aieses Gebäudeszu  kommen.  Trotz

er  Hygiene'  denkt  man  bei, ,,ßrankenl
us"  affi Ansteckupg,  Bazillen  und  andere

ofö;li*e  ,,K1einstangreifer"  auf Gesund-a

it  und  I.eben.  -aUnd so stört  es mancheffa

teser Hinweis  kam aixs' dem Leser3iaeis),
:r>n besagter. '['iifknopf  voll in aie Häna
üommen  und recht kräfbig gedreht 'Her-
n muß.  Auch  für Pabienten,  die nocH et-
hs schwach  sim4, ist diese Art  des ,,Sesam

Gemeindeblatt

am rtufbau  des PL Landeck  mitgearbpitet

haben,  5ei  der  Stadtgehieinde  für   die

finänzielle Unterstiit4upg,  dem Beriifsberater
Herrn  Qeiger  und'  der Handelskammer  für

die Or'§@nis:ation - der 'beiriefükur>dlidien
Füfüungen.  '

Fraze: Wie  hat sich'där-erwähnte  Schul-
gemeinschaftsaussöhuß bis2 j.etzt bewäh;t? - i

.Dir. .2ing0r: Erfreuli*  war, die reibungs-.
lose' Durchfji5rung  der Wahlen,  besonders
aber die; rege Anteilnahme  der Erziehungs-

Lie;echbigten.  In dfö  Sitzungen  wurd.Jn  die

Probleme,  wie Unterrid'itszeiten,  Wartezei-

ten  dei  Fahrschiiley,  Leistungsbeuiteilung,

, Koüten  der  ):ietriebskuffidiicherr  ;Führungen

u. a.'sad'igerecht  und,kritisd'i  behandelt.  - "

,Der  Aussföuß  setzt  sidi  aus 3.E1ternver-

tretern  (Schweiger  Ludwig,  St.' Antof,  über-

baföer  Reingard,  Landeck,  Oberhofer  Cäci-

lia, Fließ),  3 Lehrervertretern  (Unterhuber,

Pamt+alk,  Falch)  und  3 Schiilervertretern

(Senn  Markus,  Kathrein  Erika,  Baumer  An-

gelika)  zusammen.'

So ist aus' dem allerseits  unerwünsd'iteffi

Polytedin'isföen  Lehrgang  dör ,Griindungs'-

zeit"  ein durdxaus  respektiertes  Mitglied  'im

Kreis  der vers*iedenen  Sd'iultypen  gewor-,.

den, das zwar  noffi  mit  vielen  Problemen  zu

kämpfen  hat und  sicH mar&em  Vorurteil

gegeniibersieht  (Dir.  Singer  erwähnte  mehr-

-mals  die  Aversion  seitens  der  Kollegeri-

sdxaft),  das aber  in der  Offentli*keit  immer

mehr als wertvolles Jahr der Berufsyorbe-
reitung  an'gesehen wird.

öffne 4ch," ni*t  geraae giinstig. Eine ganz
. gewöhriliche  Türsd'inalle  w:äre schon be'sser,

diesc könnte  notfalls  mit  dem Ellbogen  ge-

öffnet  werden.  Wie  gut ha,t's  Quizzföaster

Rosenthal,  deffi lächelnd  auf  die  gelochte

'I'iir  zugeht,  aie sifö hierauf  lautlos  öffnpt.

, Dabei  könnte  er füi der Gage die kleine
Miihe  des händischen  Türöffnens"fühig  auf

s:idi' nehmen.

Wie  gesägt, nür  eine winzige  Kl&inigkeiti,

afüer eben doöh exiistent.
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iMeisfersctmfisbeginn Sonnfög,
23. Mörx im Slüdion föndeck

Die FrüFjahrsmeistersaxaft  beginpt wie4er
arri Sonntag  und  der Kampr  um 'die klasse-

erhaltenden  Punktp  wird,  härter  als,'je  zu-

yor  wörden!  Ein  Blick  auf  die Tabelle  zeigt

an,  wie  groß. diö 'Ausjeglid'ienheit  in  dör;

Karffpfstärke  der 12  Mannschaften  as;, denn

den Viert-  bis  Elftplazierten  trennen  nur

2 Piinkte  und  sföon  die.  1. Runde  könnt@
gföße.,Tatiellpnversföiebungeri  bringen.  Ein

Sieg iiber  Kirchbid'il,  der wohl,  einmal  'fäl-

lig wäre,  a)er  pei. der   Kampfsförke  , der
Kiirchbichler  nur  bei größtem  Laffide&er  Ein-

satz und  bester  Tagesform  &er Spie.ler  rnög-

lifö sein wiirde,  würde  Landeck  bereits  auf:

Platz  5 oder'  4 -ßringen.  Die  Vorbereitung

war zweifellos fiir das Ober1an4 gemessen  
sehj gut,  dod-i  nun  kommt  die Stunde  der
Wahrheit!

Landföcs  Nad'iwu*s  wird  sdion'in  'den

Vorspielen  a):i 12.15  Uhr  alles daran  setzen,

um begeisternden  Fußbalia  zu bieten,  'sodaß

. Lande&s  Sportfreut)de  voll  auf. ihre Rech-

nung  kommen  sollteni  Der  Sportverein

bi €tet sd'iließlidi  alle Sportplatztiesud'ier um

Fairneß  den Spielern  und  S*iedsriffitern  ge-

geniibep  und  Beifall  fiir  gute. Leistungen!

Tabelle-  d.

1.
2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

,10.

11.

. 12.

Tir,  Landesliga  Ende  Herbst  74

ISK/SVI  , . 18 Punkte  -

SV  Kufstein  17 'Punkte

SC St. Kun&l  14 Punkte,

SV Kirdhbid'il'll  Punkte  a
sc  Sffiwaz  1l  Punkte

SV Lande&  10 Punkte

IAC  '9 Punkte.

SVG Jentiach '9 Punkte
Mayrhofen  9 Punkte

ESV  Austria   9 Punkte

sv  F%en  9 'Punkte
SV  Kemaben  6 Punkte

Kinderferienukfion  75 des
RK - Bmirkss}elle  lündeck

Jiö  jedes Jahp, so führt'  das RK äu
lieucr  diese Aktiori  durfö.  In zwei  Turnus-

sen- yoni  9, Juli t»is Ende Augfüt  findeü
Knaben im Alter von 7):iis 10 Jahren in
Scheffau  Erholung.

In derselben  Zeit  -lauFen  zwei  Turnusse

der KinderferienÄkcion  für  Knaben  von  IO

bis 14 Jahre uml Mädchen 'VOn 10 bis 12

Jahre in St;' Paul i@ Lavanttgl.

Diese Kinderferien  sin<l bestens'organi-
siert  uüd die Kinder  gut beaufsichtigt.

Es. sind  nur  mehr  'besffiränkt  Pfüze  frei.

Affimeldüngen.und  Anfra'gen  werden  fon

Frau  EmmiMair:'Refe.rentin  f'ür  capitative

rätiukeit  beim'RK.  Bezirksstelle  Landeöl

Tel.  22 14 oder  vom  RK.  Innstraße  19. Tel.

Berühmt  werderi  irn Gruqde  nur  die-

lenigen,  die elmas als örsfe oder als
letzfe  tun.
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Reeht-

schreib-

]iche

Schwierig-

keiten...

n'icht  nur  spra*liche,  haben  die  Schilder-

,: malcr  der  Buffdesstraßenverwaltung  audx!

. . Die  Kiimler  lernen  schon ffn der Volksschule,

', ' da'ß nadt  den Mitlauten  l, m, n und  r kein

' tz und  ksin  ck folgen  darfl  Fr'eilich,  Orts-

'. namcn  haben  ihre  eigenen  Gesetze,  aber dä

' "  Birkach  einsehr  schöner  deutw)her  Name  ist,

"  müßtän  dem  Sdireiber  wohl  Zföeifel  ge-

 kommen  seinl  Eine  Rückspradie  bei  der

. Gemeiride  hätte  dSe riaitige  Auskunft  erge-

ben! Jedem kann einmal ein F'ehler unter-
laufen,  aber  Birka*  mit  ,,&"  täud'it  auf

der  kupzen  Stre*e  zwischen  Tösens  und

Pfunds  gleifö  zweimal  auf. Mögen  diese

Zeilcn  und  das Foto  nicht'als  zu hffrte  Küi-

tik,  sondern  ffls Anregung  aufgefaßt  wer,-

den;  diesen  Reditsd'ireibfehler.  sobffild :wie

möglid"i  zu beheben!   . -klr

Skirennen $r  Hochlourisfen-
gruppe der OAV-Sektion
landeck

Die  Hoditouristenjruppe  der OAV-Sek-

tion  Lande&  veranstaltete  am yergangenen

Soffntag  auf  der  trz&itiionellen  Stre*e'Krah-

berg-Spils.ihr  diesjähriges  'Skirennen.  Trötz

Sd'ineetreifün  und  Nebel  starteten  über 40

Teilnehmer.,  Die  T,reisveneilung  fand  an-

:schließena in -der Jausenstabion  Sonnberg in
Fließ-Spils  statt,  bei der der 2. Vorsitzende

der  Sektiori  Lande*,  Robert  Sd"irott,  den

Gewinnerffi  sd'iöne- Ehienpreise  iiberreiffien

könnte.  Den  Ehrenschutz  für  diese Veran-

staltung  hatte  der 1. Vorsitzende  Josef
Freiberger  übernommen.  Werner  Haag  als

Obmann  de; Hochtouristengruppe  war  f«r

die (:esan'itleitung  verantwortiiai.

Ery,ebnisse:  '

Damen  bis 30: 1. Kofler  Luise;  2. HÄu-

eis Kathi,'3.  Vorhofer  Anni.  Damen  über

30: 1. Tiefenbrunn:  Margot;  2. Huber  Midi;

3. Ostörtag Martha. Damen Jgd.: 1. Kiings-
eis Kathleen  (ZweÄt):ieste  Zeit  Daföen).  aAlly,,.

Herren  Gästekl.:  1.  Schultus  Gerhard;  2.

Zangerl  Eryin;  3.,.Federspie1  Ludwig..,42ters-

hl. Herren Gaste: 1. Juen Kurt;  2. Prant-
ner  Hubert;  3. Tiefenbrunn  Hubert,  Hoch-

touristengruppe:  1. Juen Karl (Tagesbest-
zeit); 2. Jupn Herbert;  3. .Walter Hugo.

HG-Jugend:  1. Sföranz Christian;  2. Juen
Thornas;  3. Siegele  Walter.'

Die  Ho*touristengruppe  weist  darauf

hin,  'daß das  diesjährige  Firngleiterrennen

im Steinseegebiet  'voraussiffitlich  Ende  Mai

stattfindet.  Der  genaue,Zeitpunk;  wird  noa'i

verlaut):iart.  '

Kinder- SchUler- und lugend-
rennen in Hochgüllmigg

Am  Sonntag,  dem 9.'März  1975  fiihne

der Sföikluti  Hoffigallm'igg  sein iiesjähriges
Kinder-,  Sd'iiiler- un;d Jugendyenfün dur*.
Das Rennen.  <wurde-:inForm  eines-Riesen-

torlaufes  mit  2 Durd'igfögen  'ausgetragen.

Bei hervorragenden  PistepverhältrÄissen  und.

prächtigem  Wetter  konnte  die  Veranstaltung

in  Szne  gehen.  Die  Zahl  der  gemeldeten

Lfüfer  war  redht  hod'i.  Im Kampf  um diie

Tagesbestzöit  durfte  man  sifö  einiges  erwar-

fen.  Für  diesen  S3eg kamen  ie  Klassen

Sa'iüler I männl. und Jugeüd  II männl.- iri
Frage. Na*  dem 1. Durdigang  sa3es ganz
danafö  aus,  als wiirden  die Sdiüler  I den

Sieg davon  tragen,  denn  Rö*  Florian  fuhr

im  1. Durdigang  mit  59,2  Laufbestzeit.

,Doch  im 2. Durd'igang  konnte  si*  der  Ejst-

pIazierte der :Jugend II  nadi döm 1. Dutrh-'
gang, File  Herbert,  steigern  ucd errei*te

mit 57,7 eine het'rorragende Laufzeit  und
damit  auch Gesamtbestzeit.

Tagesbestzeit  u.  ]ugendmeister:,

File  Herbert,  1.57.2

Scbülermeister:

Rö*  Florian,  1.57.6

Von.  den Leistungen  der Teilnehmer  war

man angenehm  iiberrasd'it.  Die,  Fortsd'iritte,

weld"ie  die einielnen  Läufer  gegeniifür  depn

letzten Jahr gemacht haben, waren  nicht  zu
iifürsehen.  Das Rennen  verlief  unfällfrei.  u.

ohne Zwischenfälle.

Die Ergebnisse:  i

' Piccolo Il  weibl.: 1. Marth  Johanna; 2. i
Tomastföko  Märion.'  Piccolo  i, mannl.:  f.

Unterkircher  Kurt;  2. Birlmair  Josef. Pic-
colo II,  mannL.:  'i, Draxl  Elmar;  2. Marth

Alfred;  3. Birlmair  Arthur8  4. Walffi  Ru-
pert;  5. iayer  Andreas.  Kinder  II  weibl.:

1. Rö*  Antoniia;  2, Kathrein  Roswitha;  3,

'J'alfö  Claudia;  4. Marth  Gisela;  5. Wald'i

Susanne.  F;cbüleiI  weibl.:  1. Birlmair'Kor-

nelia.' Scbüler Il  'wei0l.: 1. Marth Regina;
2. :'V'alser  Waltraud;  3. GritscH  Andrea;  4.

Kathrein  Marlies; 5. Marth  Barbara. Jugend
l, weibl.:  1. Strerig  Klara:  2..Unterkircher

'Anita;  3. Birlmaiir  Veroüika;  4. Landerer

Lydia.  'Kinder  I,,  mannl.:  1. Gritsdx  'WolE-

gang;  2. Rö*  Christiian;  '3. Uüterkijd'ier

Clemens;  4. Unterkircher  Rudoffa  5. Ba*-

ler Marcel.'  Kinder  II,  manrzl.:a '1. Unter-

kird"ier.  Giinther;  2. Posd'i  DietmÄr;  3. Birl-  ,

mair  Albert.  Scbüler  I,  mamzl.:  1.  Rödc

Flörian.;  2. Uni:erkircheffi  Markus;  3. Gritsch

Joad'ijm; 4. Orgler-Christof;  5. Walser Jo-
sef. Scbüler  II,  mannl.: 1. Streng  Helmuth;
2'. Walch  Stefan;  3. Marth  Klaus;  4. Kath-

rein  'Franz.  JugeM I, mannl.: 1. Kathrein
.Ernst;  2. Krismer  Rudolf;  3. Walser  Peter;

4. Trenker  Pep'i. ]uzemt II,  marznl.: 1. File
Herbert;  '2. Braunhofer  Christian;  3. Gritscli

Hu6ert;  4. Wal'ier  Meinhard.

langlüuf- und SchiwünderIüg
in Pfunds

Erstmals  veranstaltete  heuer  im  Fet+ruar

der SV Pfunds  unter  Obmann  Karl  Salz-

geber einen  Schiwandertag,  vertiunden  mit

einem  Langlaufrennen.  In  diesem  Winter

wurde  nämlifö  eine  Langlaufloipe  prä-

pariert.  'Der  Sportverein  hatte  einen  Loi-

penhofül  um ca. S 1.700,  -  gekauft  und

dank dem :8ntgegenkommen von  Herrn
Hosp  gelang.  es, die  Langlaufloipe  preis-

günstig  instand  -zu halten.  Die Länge  der

Stre&e  fütrug  5,5  km  (Dorf-Kajetans-

Sd'iwandern  und Rennen  verlieffö  bci

herrlichem.  ' Win €erwetter  unfüllfrei.  - Zur

Premiere  des LanglaJes  :in Pfunds  war  die

Beteiligung  reföt  erfreuliffi.'  Sicher  wird  der

Langlaufsport  in,Pfunds  (auch ohne über-
rumpelungsta:tik  zum  Vereinsfüitritt!)  noch

weitere  Freunde  finden!

Die  Ergebnisse:

Eberhard:  2. Schuaiter  Hans:  3. Eiterer

Franz.  Altershlasse.ab,19,43:  1. Kohlmeyer

Eugen;  2. Haas  Walter;  3. Gundolf  Alois;

Allgem.  Damenklasse:  1. Pedross  Vjoni;  2.

Hueber  Elisabeth;  3. Haas  Trudi.

Küsföer-Gedöchföislüuf  in der
Pfundser Tschey

Ai  Sonntag,  den 9. März  1975 veran-

staltete  der SV  Pfunds  das 11.  Mal  zum  Ge-

denkerr  an den in der Tschey  verstorbenen

Coop.  Kastnet  ein Sd'»lir.ennen,

Pfarrer  Mi*ael  fürnot  zelebrierte  in fer

winterlichen  Tsd'iey  die hl. Messe, Es nah-
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en 150 Sßortb'egeisterte am hl. Meßopfe+
il.  "  -' "

über  70  Starier  aus  Pfunds  -und Spiss

imßften in.öer-  Schiiler-, Damen-, Allge-
eii'ien-  uqd  Herrenklasse  um die begehrten

aelSe.

rg&bnisse:

Mler  Aüdcben  III:  1.-!>chaffenrathBirgit;
Wilhelm  Monika;  3. Thöfü  Helga.-Scbüler

'ädcben  II:  1.-  Auer  Marlies;  2. Brunner

hristine;'3.  Aschaghe'r  Conni.  ScMLer'Krta-

an III:  1. Kleinhans  Peter  2. Mönz  An-

rr  3: Haas  Gerhaid.  Scbü'ler  Knaben  II:

Mangott  VCerner;  2.,' Monz  Hänsi;  3,
aunnör  Herbert.  Scbiiler  Knaben  I:  1.

ai'igl Reinhold;  2. Wilhelm  Ernst; 3. Jä-
r  Norbert.  Damen  Allgem.  Klasse:  1.

:droß  Vrorbi;  2. Seifert  Gertrud;  3. Thur-

:s Hilde.  Herrerx  Allgemeine  KLasse:  li

Mögl  Walter;  1. Mii*eluzzi  Manfred;  2.

öhle Josef. Herren  AK I: 1. Thöni Hel-
uth; 2. Aschad'ier  W41ter;  3. Lobenwein
orbert.  Herrert  -AK II:  1. Kohlmeier  Eu-

n; 2i  Brunner  Hans;  3. Schlögl  Heffiann.

Punkfe fUr KK lündeck  in
üll
Am  1etzt6n  D'onnerstag  bestritt  det KK

uideck/Perjen  in :E-Iall auf  den Bahnen  des

3V'Ha11  seinen  fälligen  Meistersföafts-

tmpf  und  konnte  Il  Punkte  erobern.  Die

indeäker  sd'ioben  diesmal  mit  der  Auf-

:llung  Stradulla.Günther,  Mall  AloÄs sen.,

yd'ietta  Olivio,  Wohlfarter  Bruno,  Jyhs

ünther  und  Wjhs  Ernst.  Die beste Lci-
ang  des Tages  überhaupt  ,erreichte  Wyhs

iinther,  welcher  mit  402 HOlZ  den einzigen

)Oer des Tages  erreichte.  Daraus  'dürf=,
ion  zu ersehen  sein, wie  sd'iwer  die Bahn

t kegelri  ist. Die  übrigen  Ergebnasse:  Stra-

xlla Günther  mit  393 Holz,  Lfühetta  Oli-

o iit  392 'Holz,  Wohlfarter  Bruno  ffiit

iO Holz, Mall Alois mit  370 HIOlZ und
'yhs  Ernst  mit  364 Holz.  Den  Sieg schon

gr@ifbarer  Nähe sah @afi  diiesmal, je4ofö
isgepechnet  Wyhs  Ernst  als  Sfölußkegler

slier  ciner  der  verläßlichsten.  beim  KK

födeAk, konnte  dies:mal niait  iiberzöugen

fö h'iit  füreits  erwähnten  364 Holz  mußte

einen  Totalversager  auf"  sein'Korito

ichen.  Zu  erwähnen  noth,  daB  Mall

lois sen.  seit langem  wieder  zum Einsatz

tm und  'do*  nodi  i'iervli*  belastet  in &ie-

n Kampf  ging.  Trotzdem  konnten'  die

tiidecker  rr»it  diisem  Unentsdiieden  ihren

erten  Tabellenrang  erfolgreidi  vertei&igen,

:il  die  Mannschäft  von  Swarovski  Wat-

ns zuglei*'  eine Heimniederlage  einste*en

ußte.  Der  KK  hat  damiit  in seinen  bis-

rigen  Kämpfen  207  Punkte  erreid'it.  '

Der  KK  Lande&  bestreitet  heute  Freitag,

:n 21. März  um 19'Uhr  im Gasthof  Nuß-

tum'  seinen  ffüigen  MeistersdiaftskampF

gen aie Manns*aft  von  Tiwag  Innsbru*

id bittet  äe  Zusdiauer  um die gewohnt

utstarke Unterstüt4ung,  um.damit  füe Per-
aer zu einer  guten  !.eistung  anzutreifüü.

rabellenstaM  nacb der.16.  Rumle  (ohne

Kampf  gegen Hall):  "

L KC Rofhn- Jenba*  '-229  Punkte ',
2. KSK  Telfs  ' 222  Punkte

3. SKC  Stadtmagistrat  Tok;  209  Punkte

4'. KK  Lande&/Perjen  196 Pu4te
5.' Swa'rovski  Wattens  194  Punkte

6. Tiwag,  Fulpmes  - 183  Punkte

ASV Elemenlür  SV Prulx
2:0  (1:O)

Spielleitunz  Köble'(Ried)  und Muigg
Flutlicbtspiel  am  14. 3. 1974

Tore:  Mungenast  B. (38.),  Köble  A. (64.).

Dies  war  das eräte Zusammentreffen  z'wi-

sahen den beiden  Vereinen.  Dem  SV Prutz

e#lauben  wir  uns nach den an dffesem Vor-

frühlingsafü:nd  gezeigteri  Leistungen  zu be-

sdxeinigen,  daß die.  junge  Elf  ihren  Weg

mdchen  wird.  Der  Afüstieg  bereits  im  ersten  -

Meisterschaftsjahr  wäre  den Obergri&tlern

dur*aus  zuzutrauen.

Nach  ausgegliffienen  erstän  20 Minuten

verweigerte  der  Schiedshichter  einem'Tor

der Gäs6e die Anerkennung  wegen  Abseits-

stellung.  In  der  Folge  gute  spielerisdie

Sze:nen  beim  ASV,  dabei  2 Pfostensföüsse

durfö Trijp  undJ4ungenas € B'ernhard. 7
Minuten  vor  der Pause iiberläuft  Munge-

nast  Bruno  '3 Gegner  - 3chüß  und  1:O für

Landeck.  Nach  der  Halbzeit  gab eä ein

Comeback  von  Köhle  Armin(  der  Links-

außen  spaelte  füreits  in  der  ÄSV-Mann2
sföaft.  vop  1969/70,  die iden damaligen  Mei-

stertitel  der 2. Klasse  '87est  holte)  - na*dem

. der Fließer  einaje  rasante  Lätife'gezeigt  und

mehrere  gefäHrli*e  Sd'iiisse  abgefeuert  hatte;

war  es in der 64. Minute  soweit  -  Köhle

stellte  .nafö  glfözender  Vorarbeit  von

Pascher  auf  2:0. Die  Leisfüng  von  Pasd'ier.

als Innenstürmer  gejen  diie schöelle  P,rutzer

' Abwehr  stellt  eine  - weitere  positive  Tat-

sache für  den ASV  dar.  Bei  Lande*  spÄelte

je eine Hälfte'Budiensteiner.  u. 'Flats*ad'ier

ii  Tor,  Eieiide Torleute  füreinigten  etliche

brenziige  Situationen  vor  ihrem  Gehäuse.

Die  Abwehr  (ohne  Grießer)  agierte  zufirie-

denstellend,  im  MitteffeM  (ohrie  Lenfeld)

boten Schrott undlFlatschacher  Hansjörg  dje
Leistungen der 4eföst1icheo Vorrundenspfüle-.
Vorscbau:  Spnntag,  23.Marz  1975:

q.oo.uhr  ASV Jgd. - sy Stams Jgd-
10.30  Uhr  AS'V  'Elementar  - SC Seefeld

Bexirksschölxenbund lündeck

Große uberrüschung'b. den
österr. Sföütsmeisferschüf-

ien im lufigewehr  u. in der
luffpistole  in Dornhirn.
- Größe  Üfürrasaiung  bei den österreicM-

sdyen 'Staatsmeisters*aften  im  Luftgewehr

und  in der,Luftpistole  in  Dornbirn.  .

" Unser  Bezirk  konnte  nadi  QualifiNation

3 Teilnehmer  zur  Meis-tersföaft  entsenden,'

an der sich 400 Schiitzen  auS  Osterreich  be-

teiligten.

Den  größten  Erfolg  konnt«-Schöpf  Irene

von  der  schützengilde  Zams  buchen.  Sie l

errangin  der Jungschiitzenklasse den Staats-
meistertitel  und schoß  da):iei  einen  neuen

österreidüaöcherr  Re.kord.  381 Ringe  von  '400

möglichen,.dies  bföeutete  deji  3, Platz  in

der  Schützenklasse.  oder  den  2. PJätz  bei

,der Europamei4terschaft.  Ihr persönlidier
Rekord  liegt  bei 385 Ringen.  Zum  Welt-

rckt,rd  allerdings  ist es nofö  weit,  liegt'  er

doc%' bei 391 Riingen.  Zu dieTher Goldme-
daille  kam  noch die Broncemed*ille.  öelföe

von  der  Mannschaft  I'irol  mit  ihr  geionnen
werden  konntie.

El>enfalls  öste;rei*ischen  Rekord  gab,  es
in  der  Tiroler  Alts*ützenmarinsdiaf.t  und

Mannschaftsgoldmedail%e. In  ihr  startete

konnte  in der Einzelwertung  mit  348 Rin-

gen  die  Bronc,emedaille  in  dier  Einzel-

wertung  erringen.  Also  2 Schützen  des Be-

irkes  an'  österreidfflschen  Rekorden  fü-
teiligt.

Abgerundet  wurden  diese Erfolge  dur

den-ll.  Platz  des Schönwiesers  Raggl  Wal-

ter mit  371 Riinge.n in der Luftpiötole,  ein

guter  Platz  unter  50 Teilnehiefflffi,  sind  doch

vor  ifün  nur  Namen.  die 'schon internatio-

ffialen  Klang  haben.

So halfen  ufüere  Sd'iützen  entsffieidend

mit,  daß Tirol  als 2. füstes  Bundeslana  die-

ser Staatsmeisterschaft  mit  5 Goldmedaillen
.ijfö plaz.ieren  konnte.

Xrxll.  Diensl:  (Nui bel w}rklldier  Dringlldikelf)

von Samslag  7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr fröh.

23. März 1975:

Landedt4ams-Piansi  Dr. Walther  Sfetfner
Lande&,  1nnstraf5e', .Tel., 25 58, Wohnung:  '
Zams, .Tel. 22 48

Sf. Anfon-Pelfneu:  Dr. Eidihorn,  Sl Anfon  394,
Tel.. 0 54 46-22 51

Kappl-See-öalfür-lidigl:  Dr. W. Ködk,
Tel. 0 54 45-230

Xrxlliöer  Sonn-  und FeierfagsÖiensl  im Oberen

Geridif'-'

23. Märx 197S:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prufz  1j5,  Tel. 0 54 ;2-202

Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds 45, Tel. 0 54 74-2Ü7

Tierärxllidier  Sonnfagsdlendi

23. M;itz  4975:

Tzt. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

Sladlapolheke  ntu In dringendsfen  Fällen

Tiwag-Sfördiensl  (Landet*-Zams)  Ruf 2210-42

24. März 1975:
Muflerberaiung,'14-1  6 Uhr '

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verlegar:  Stadf-
gemeinde  Lande&  - Sdiriffleitung  u. Ver-
waltungi  6500 La4de&,  Rafhaus, Tel. 2214
oder  24ü3 - Für Verleger,  Inhalf und In-
seratenfeil  verantworilidi:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rathaus - Erscheinl jeden  Freilag  -
'%/iedeJjährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8 o/o , M#st.)  - Versdilei§preis  . S 2.-  (incl.-
8o/o Mwst.)  '- Verlagspostamf  6500 Lande&,
Tirol -  Ersffieinungsort  Lande&  -  Dru&i
Tyrolia  Lande&,  Malser  Stra§e 15, Tel. 2512.



2L  März  j975 G e m ei  n d e bl  a tt

f»ee - Mgdrigen
Jo, d'r Seaber Bürgermuaschter
hot  mir  gschickt  ann  schiana  Gruaß,

und hot gsöat,'s-Londeg@er Spatzli
auf  Medrigen  ou aucha  muaß.

D'  Seafür  tia  sir,h wirkli  fröiba,

wenn  Du  zu  ins iicha kirnmscht,

und  auf  Medrigen,  auf's  Albli,

fofüscht  Du  freili  ummasinscht.

Jo, döis Mförffgen - Ois Seaber -
hatt'  mi  eh so long  schua  glo*t,  a

l'ionn i decht voar viel, viel Jahrla
douba  amol  Moosböir  brockt.

Un-d  d'r  S.potz  isait aucha  gflouga.

' Mens4, do hot er Oug'a gmodxt!
I muaß  s*auga,  i muaß  schauga,

und  'mei  Spo'tzahearz  hot  glocht.

Die  gonz  Göigat  ischt  voll  Sunna,

rundum  Beatg  so wunderschia,

i muaß  schauga,  i muaß  schauga,

gföicha  lionn  i döis  nou  rbia.

I hann gmuant,  i bin im  Hiimml+

meina  Ouga  weara  feicht,

nocha  hock  i ouf  mein  Schimml,

d',Obfohrt  is*t  jo schia  und  leicht.

Medrigen  konn  iEnk  rota,'

jo, es dunkt  Enk  sid'ier  fein.

I wünsch  Enk  a guata  TolPohrt

und  ann  Tog  vo]l-  Sunnasa'iein,

liot  er gsöit

d'ffi Perfuxer Spotz

SporIverein Iüms
Vereinsausflug  nach St. Moritz,  Sonntag,

den  23. März  1975.  Es  ladet  ein  der  SV

Zains.

Nennungsschluß:  Freitag,  21. Mfrz

Anmeldungen:  CaFe Wadhter

SCHuTZENGILDE

LAN[»ECK
Handle Franz pildertmeister  im Luftgetuebr

Bei der  kii'rzli*  durchgeführten  Gilden-

meisterschaft  konnte  Handle  Franz  seine  be-

ständige  Form  wiederum  unter'  Beweis  stel-

len. Er  siegte  mit  einem  Drei-Ringe-Vor-

sprung  vor  dem  immer  stärker  werdenaen

Pöll  Oskar.  Bei  den Damen  siegte  Kobler

Maria',  welföe  autfö  bei  der Tiroler  Landes-

meistersföaft  die  kii'rzlifö  in  Inns!'ruat

durchgeEiihrtwurde,  na*  Elfi  Vallazza  den

2. Platz  belegen  konnte.

Die  Ergebrtisse:.

Allgem.  Klasse:  1. u. Gildönmeister  1975

Haüdle  Franz,  367;  2; Pö1LOskar,-364;  3.

Wiener  Sepp,  362;  4. Wai)'l  Emmerich,  358;

5.  Zangerl  Ernst,  352;  6. Gpießer  Altiert

jun.,  350t; 7. Kobler  Alfred,  344;  8. Strau-

di Joscf, 324; 9. Waibl  Walter, 308 Ringe.
Seniorcnklasse:-  1. u.  Gildenmeister  1975

Rangger Hermann, 357; l.a Jennewein Os-
kar,  3'32'; 3.  Grießer  Albert  sen.,  328;  4.

M'ader  Max,  311;  5. Purtscher  Alois,  308;

6. Windisch  Adi,  242 Rföge.  -

Damenhlasse:  1. u. Gildenmeisterin  1975

Kobler  Maria,  342;  2. Rai'igger  Ilse,.' 326

Ringe.

]ungschiitzenMasse:  1.  u.  Gildönmeister

1975  Rangger  Dieter,  328;  -2.  Horniisföer

Egbert,  3Cfö; 3. Adilsberger,Peter,  295 R.

Vetera'nenklasse:  1. u. Gildenmeister  1975

Rimml Josef, 343 Ringe.
Altscbützenhlasse:  1. u.  Gil&enmeister  75'

Roiio  Sepp,  281;  2. Schöpf  Franz,  252;  3'.

Soratru  Anton,  180  Riüge.

Die-Vors'teliung  der Scliützengilde  Land-

et.k dankt  den  Teilnehmern  an  dieser  Gil-

&cnmeisterschaft  und  - gratuliert  allen  .zu

ihren  erreichten  Ergebnissen.

SV Iüms - SV Kemüien
1:2 (O:O)
Riedl,  Giitsch,  Schultus  'jX7., Hauser  Peter,

O):ierprantacher,  Pauli,  Krismer,  Zangerl,

Hammerle  H.,  Hapser  R., Moser.

Nicfü  wiederzuerkennen  waren  die Zam-

mcr  in  diesem  Testspiel  gegen  den  spiel-

starken  Landesligaverein  aus Kematen.  Gin-

gen die Zammer  gegen  Imst  noch  sang-  gnd

klang$os.mit  O:3 unter,  so'konnten  sie sich
dieses  Mal  zu einer  sehenswerten  kämpFeri-

sclien.  Leistung  aJraffen.  Alle  Mannschafts-

teile  ließen  erfre.uliföerweise  Formsteigerun-

gen  erkennen.  Tormann  Riedl  glänzte  bei

Flankenbällen  und  vor  ihm  erwies  sich die

Abwehr  wieder  konsolidiert.  Arnold  Gritsfö

feierte  ein  gelungenes  Comeback.  Das  Mittel-

feld',,ohwohl  noch nicht  in Idealbesetzung,

kurbeLte  unermüfüich.  und  hatte  auch. Zeit

zu  Sturmläufen.  Krismer  Toni  und  Pauli

Wolfg;ng  schierjen  an ihre  al;e  Form  an-

zukniipfen;  dasselfü  gilt  auch  für  Moser

Gebhard,  der  neben  seinem  gewohnten

Kampfgeist  auch seinen  alten  ,,B'iß"  auf-

blitzen  ]ieß.

Nach  dem  Pausenstand  VOn  O:O ging

Zanis  r;adü  einer  Kombination  Moser-Pauli

in'Führun@ und eine Sensabion bahnte sid'i
schon  aü, elie  Kematen  5 Minuten  vor

S*füß  -gleifözog  und  praktisch  mit  dem

Schlußpiff  gelang  den Gästen  das  1:2.  Ein'

Unetitsföieden  hätte  dem Spielverlauf  eher

entgptpchen.  Es  ist  zu  hoffen,  daß  die

Mannen  um G, Vallaster  am  Sonntag  'in

Ziri  'eine  weitere  Steigerung  erkennen'  lassen  '

rind  mit  einem  neuen  Geist  in  dae Früh-

jahrssaison  gphen.

Landed's Juniorerx besieg,tert den TabelL'en'
fü13rer }Vattens!..

SV  Landeck  SY  Wattens  Jun.  I :O (I:.O

In  einem  schnellen,  teduiisch  hodistehen

dcn,  kampfbetonten,  von  &hiedspi*te

Sohdo  sehr  gut  geleitetea  Meisterschaftsnach

.tragsspiel besiegten.L'ande*s  Junioyen dei
derzeitigen  Landes1igatabe11enführer  Wat

tens-Junioren knapp aber dennodi  verdienn
Durch  ein Tor  von  Bernhard  Pid»ler,  de

als  Rechtsaußen  eine gute  Partie  tiot,  wa

das Match  'bereits  nacli  20 Minuten  entschie'

den. Landeck  fand  im Schnitt  die besserei

Torchancen  vor,  auffischlaggebend  fiir-  dei

Erfolg  war  aber  sicherlich  der  enorme  Eian
satz  der  ganzen  Mannschaft,  in  der  e

keinen  schwaföeii  Punkt  gab, die hervorra

gende  ßomlition  und  ein  sehenswerte

MannschaftsspieL  In  dieser  Verfajsung  wer

den es auch die Kirch):ii*ler  Junioren an
kommepden  Sonntag  sehr sföwer  haben,  ii

T..andeck  zu Punkten  zu kommen.

SV  Landeck  Il - SV  Vfüs  Il 8:3  p:2)
Schiedsrirhter  Heiss  - sehr  gut.  Landeck

2, Kampfmannschaftsiegte  wiederum  redi

klar  durch  Tore  von  Thönig  Hubert  (4)

Albertini  Werner  (3) und  Lud'ietta.  Aller

dings  waren  die  Vfüser  zunächst  am  Driicke

und:  gingen  bald.mit.  2:0'  in  Front,  si

mußten  abet  s*ließlidi  der  besseren  Kondi

tion  und  Technik  der  Heiimnannschaft  nocl

vollen  Tribut  zahlen.

SV  Landeck  I SV  Vfüs  I 5:0  (3:0]

Schiedsriföter,Gritsch  - sehr  gut,  Weni

auch  Völs  I nid'it  in  voller  Kampfstärke  an

rückte,  waren  die - Gäste  durd'iaus  keii

Jausengegner,  sie leisteten  zumindest  ein

Halbze«t  ernsten  Widerstand  und warei

einc El[, die durchaus 'in der Lage sva7
noch  eipige  Schwächcn  der Heimelf  aufzu

zeigen.  So etwa  mangelnde  Konzentratioi

im Abschlußi  Zu  wenig  Direktspiel  ode

Doppelpaß,  zuviel  nutzlose  Dribbelei  uni

zu langes  Ba11ha1ten.'Natürlich  Üfürwogei

die Pluspunkte,,  sodaß  schließlich  die Hoff

nung,  die Kiirchbidiler  in Landeck  doch  ein

mal  zu bezwingen  realistisch  ist. Als  Tor

schützen  zeichneten  diesmal  Guggenberger  :

Hainz,  Sieß und  T'hön4g  Erich.  '

Sportvorschau für  den  23.  Mäyz  '1975:

12.45 Uhr SV Lan&ea< - Mötz-Silz  Jgi
(M-Nachtragspie]

14.15 Uhr SV Ldk. - SV Kirchbichl Jur

i6.00  Uhr  SV  Landeck  - SV  Kir*bichl

Osiaraiar
in-bester  Qualiföt  bei

KündiIüreiMüyer-lündeek





rexaansebpxaogxaamm 8
1, Programm

den  Kolonien",  beschreibt  den  Beginn  19jO  Sp(Xt

des Zerf;ills  der  brifischen,  frarizösiscfün  19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kullur  und
und  holländisöhen  Welföeiche.  Sport

21:15 Peler  Alfenberg-  20.00  Saliri$che  Palelfe

Wie ich es sehe Die Person  und die W*rke  des F. K.
-"  nannten  ihn  einen  Dichter,  an-  Waech-ler

einen  KaffeehausIileraten...  :F. K. Waechter  isl  eirier  der  jüngere
iriefen  Pefeir  Altenbergs  an Frauen,  Karikalurisfen,  ein  vielseitiger  Zeföhne

ide,  Mäzene  und  Inslifulionen,  aus  und Werbegraphiker.

rungen  von Menschen  mif denen  2.Q.1S Waj  bin  ichl

c5- umgab Oder' umgeben muf5tei 2i00  Die  Sp'ur lührl  nach  Mexiko  -

3fü der AE'r!5'e!ner zerqpfüteni zu- Geschicme einer  umwfüzenden  En+-
verle+z+en KünstlerpersönIichkeil. decküng

im Bild 2 mit Kultur und 11,3@  Nachrichten

Eurovi'sion  aus Val  Garden,a:  Skiwelfcup  Viele

9.S5  Parallelslalom  der  Herrqn  dere
1-6.30  Die  Sendung  mit  der  Maus  Aus E
17.0(!  Tierlexikon  Freur
1-7.30  Wickie  und  die  sfarken  M;inner  A=uoe

er  Sil

17.5S Betthupferl  entsie
ffl.OO Seniorenclub  tiefs  '

Als Gasl: Walter Berry 1(45  zeil  
18.30 Lumieres Kinder  Spor'l

Filme  vqn  Amateuren

19. 00  Kunsl  in Öslerreich
Schlösser  und  Gärfen  Montag,  2'

19jS  Christ  in der  Zeil

49.30  Zeil  im Bild  1 mit Kulfur  1, Programm
19.50  Sporf

20j5  Michelangelo  -  Inferno  und  Ekstase
Michelangelo  qnd  Papst  julius  Il. im

Widersfiei»'  um  die  Gestaltung  der
Sixtinä

Mil  Charlton  Hsston.  Rex  Harrison  u. a.
Regie:  Carol  Reed  (1965)

Papst Julius II. 1äf5t di*  alie Pelerskirche

Archilek+en  Bramanfe  neu  errichtet.

Au15erdem  gibf der Papsi  dem floren-
tinischen  Bildhauer  Michelangelo  dem

Auftrag,  s@i zukünf+iges  Grabmal  im
Pefersdom  zu  gesfaljen.

Als Michelangelo  mit  den  Vorbe-
reitungsarbeiten  begonnen  haf, wird

der ursprüngli'che  Auftrag  umgestoF5en.
22.10  Nadiriditen

2. Programm

10.OO  Robin  Hood,  der  Freiheilsheld

17. 55  Belthuplerl

18. 00  Im  Reidi  der  wilden  Tiere
Das  Land  der  Löwen

48JS  Wir
Fa,milienprogramm

18.50  0RF  heute

-19A0  -tlsferreidibild-----  -  -  --

19JO  Sport

19. 30  Zeit  im  Bild  1 mif Kullur  und
Sporf

20. 00  Sporf  am Monfag

20. 4S Die  Leufe  von  der  Shiloh-Ranch
Cowboy  Ranqly  von  der  Shiloh-Ranch

bekomm+  Besu'ch  von  Verwandfen.  Bald
erf;ihrf  er auch,  aus  welchem  Grund  sie

den  weifen  Weg  nach Medicine  Bow
gemach+  haben:  Sie wollen  ihm  helfen,
sifö  gegen  einen  Mann  zu  verteidigen,
der  geschworen  hat, Randy  zu föten.

21. 45  Nächridifen

i  Programm

17:SS  HaIogenverbindun'gen

48J5  Wissen  aktuell
1. Lawinenverbau

2. Wienerwaldbäche

18. 50  0RF  heute

19. 00  Portr;if  eines  Dirigenlen  -  Karl  Böhm
In  dieser  Sendung  wird  versuchf,  durdi
Auss6hni1te  aus  Konzerfaullührungen)  u.

F!roben  einen  Eindruck  von  der  Persön-
lichkeit  und  Arbeit  Karl Böhms  zu  ge-
ben-.

Ej)O  Krieg  und  Frieden  (8)
Besufö  auf dem  Lande

20.45  Zeit  im  Bild  > mil
Sporldiskussion

16.AO  Walusi

Mif-George  Mont.gomery  u.  a.

Regie:  Kurl  Neumann  (1959)
,,Walusi"  is+ keine  echle  Neuverfilmung  '
von  ,,König  Salomons  Diamanlen".  Do6h

durch  einen  geschickfen  drarnatischen
Knift  -  es  ist nun  Harry,  der  wie  sein

Vater  Allan  Quarfermai'n  sich  auf  die
Su'che  nach den  sagenhaften  Diaman+en
macht  -=konnfe  die  Handlungssfruktur
wieder  übernommen  werden.  Gleichfalls
übernÖmmen  wurde  ein Teil  der  packen-

den  Tieraufnabmen,  die  1950  keine  Ver-
wendung  gefunden  ha+ten  und in' Bel-
gisch-Kongo,  Uganda,  Tanganjika  ge-

schossen  worden  waren.

1LOO  SpoYlight

18.30  Midnighf

Veryicklunge-n  um  eine  junge  Ameri-

kanerin  iri  Paris
htif  Claudette  Colbert,  John  Barry-

(nore  u. a.
gegfe:  Mich-ell  Leisen  (1939)  '
(l-n englischei  Originalfassung  mit

deuflchen Unfe71ite1n) ,  pl,,ogtamm
20.00  EmyNlopädie

Das wissenschaftliche Buch 10AO  Wafusi
20.15  So war  es gesfern

Abschied  von  den  Kolonien  1jjS Bef'hupfe"
,,So war  es  gestern"  ist ein  weltpoli+i-  18.00 Mi.chel aus Lönneb'erga
sches  Zeitgemfüde  der  Jahre  1945  bis  '8au  W"
1970,  18.50  0RF heufe
Die erste Sendung hpif5+,,Absdiied  von  19.00 ösferreichbild

Dienstag,  25. März

1  Programm

17.55  Einführung  in die  Digilalledinik  
Schieberegis+er

18J5  Vision  USA

Ein- Filmmagazin  in englischer Spraffie
18.50  0RF  heule

19j)O  Die  Deianas

Eine Gro!5fami1ie  auf Sardinien
In Siniscola  auf Sarainien  lebf  dia

Famili'e  [)eiana.  Es 'sind  -etwaa 15ü Vei
waridle  im Alle € zwischen  102 und  zw«

Jahreri.  Soweit  man die  Familienchron!
zurüd4verfolgenkann,  Iebfen  die  
Deianas  immjr  am selben  Orl.

19. 45  Lieder  der  Völker

20. 00  0dyssee
Heimkehr

20.45 Sakrale,Baukunsl  der Romanik  in
Deutschland

Sankf  Patrokulus  zu Soest

2L00  Zeit  im Bild  2 mit Kultur  und
Sport

21.30  Freude  an Musik

Weller-Quadeft
Josep,h  Haydn:  op. 3 Nr. 5 F-Dur  ,
(2.  Satz  -  Serenade)

Wolfgang  Amadeus Mozart:  KV j68
F-Dur  4. (Satz  - Fuge)

Franz  Schubert:  op. 168 BaiDur
(3. Salz  - Menuett)

Ludmig  van Beethoven:  op.  95 f-Mdll

(L  Satz)

Antonin  Dvorak:  op. 96 F-Dur  (4. 5atz
Dimitri  Schos+akowitschi  Streichquarle'

Nr.  8 (2. Satz)

Amon  Webern:  5 S;iize  für  Sttei*- =

§uarfeH op. 5 (3. S4tz)

Mittwoch,  26. März

1. Programm

10.OO  Midielangelo  - Das Leben  eines

Titanen

113S  Heinz  Comads

17i00  Der Geburfstag

Puppenbühna  Elly  Kneilschel

17.30  Pinocchio

17. 55  Belthuplerl

18. 00  'Der  Nädisle,  billel

Akfion  iiSauberes  Meer'
'18j5  Wir

18.45  Belangsendung  der  öVP

18. 50  0RF  heule

19. 00  füterreiföbild

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECI



EME-INDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  L-AN-DEC-K G-E M EI N D E B L ATT  FUR- DEN-B E-Z- I R K L AN  D E C K

20  Sport

30  Zeit  im Bild  1 mit  Kulfur  und

Sport

OO Karussells  werden  im Himmel  gemachl

o Fernsehspiel  von  Herberf  Reinecker
: uichael  Damrau  is+ Angeslellfer  in

einem groJ5en  Versicherungskonzer,r4.
Eines  Tages  erhfüf  er eine  Gehaltsnach-

' zahlung.  Seine  Frau Helga,  die  im 'sel-
 ben  Be+rieb  Chefsekretärin  ist möchfe,

 daFs sre sic!i vorr  diesem Geld nun'  end-
lich ei.nen neuen,  das heif51 standesge-
mä§en  Wagen  kauien.  Aber  da begeg-
nef Michael  auf einem  Rummelplafz

 einem al+en Karusse(lbesifzer (S5r@ue1
- Rodenski)'.

35  Krieg  und  Frieden  (8)

20  Nachrichfen

Programm

55  TeIeberul-Betriebskunde

Verpackung  und  Verpacken

25  Telelrance

50  0RF  heute

OO Ein Aftemal  und  'seine  Folgen

o Ein  Repor+  über  Michelangelos  PietA
' nach dem  Allentat  vor  drei  Jahren

30  La Piazza

' Beobachfüngen  vor  dem  Pefersdom

OO Dokumenfafion

OO Ko.chsla,mmfisch  im  Pominemenbeisel

35  Zeil  im Bild  1 mit  Kulfur  und
Sporf

innerstag,  27.  März  -- -

Programm

55  Beffhupferl

OO Das Land,  aus dem  Jesus kam

. Das Land,  aus dem  Jesus kam,  also
. Galiföa,  der  nördliche  Teil Israels,  bis
, an  die  syrische  Grenze;  archäologische

Ausgrabungen  und  Texfe  aus den  Eva-
gelien  bilden  den  Slofi  für zwei  Filme
von  Jörg  Zink  (2. Teil,  Freitag,  28. 3.,
18.30  Uhr,  FS 1).

30  Wir

ÖO fülerreichbild

>5  0RF  heute

30  Zeif  im Bild  4 mit  Kultur  und
Sporl

OO Jenseits  von  Eden

Das  Kain-Abel-Thema  nach dem  Roman

' von  John  Steinbeck

, Jam James  Dean,  Julie  Harris  u. a.
Regie:  Elia  Kazan  (1955)

:5S öustav  Mahler  - Symphonie  Nr. 1

Wiener  Philharmoniker
Dirigenl:  Leonard  Bernstein

AS Nachrichten

Programm

55  Nefzp1ar3technik

: Kos+enplanung

25  0RF  heute

30  Telelrance

OO Armor  - Land  am Meer

Impressionen  aus der  Bretagne

19.45  Die  Alpen  - Bfücke  Europas
Schölze  im S+ein

In dieser  Sendung  werden  die  iiSchä+.ze
König  Lau-rins",  die  Bergkrisfalle  und
die  HeShlen  mif  ihren  bizarren  Tropf-

sfei-ngaferien izeig't.
20 AO  Tiroler  Passion

Nach den  Spielhandschriflen  des

Marktes  Sillian,  die  um 175ü  aufg-ö-
zeichnet  wurden,  isl diei-e  Passion  ent-
slanden.  Die  Neuinszenierung  mach+e
aber  aus dem  üt=iers)eigerten  Realismus
der.Barockszenen  symbolhalfe  Auffriffe.
'Es wurde  ein  Spiel  ohne  Requisiten,

ohne  die  berühmfen  Passionsbärfe  und
-  was  noch  bemerkenswerter  isf  -

ohne  Abendmahl  und  realis+isch  darge-
stellter  Kreuzigung.  Doch  das Grundge-
rüst der,,Tiroler  Passion",  die  Men-
schenzeichriung  und  di'e  Deutung  des
Passionsgeschehens,  blieben  auch in
dieser  slraffen  Fassung  erhalfen.

21 .40  Sakrale  Baukunsf  der  Romanik  in
Deutschland

Dom  zu  Paderborn

21.55  Zeif  im Bild  2 mit  Sporl

Freifag,  28. März

1. Progtamm

Direkfübertragung  aus  der  evangeli-

schen  Kirche  in  Ru+zenmoos  bei
Gmunden:

17. 30  Evangelischer  Golfesdiensl

18. 30  Das Land,  aus dem  jesus  kam
Filmdokumenlafion  von  Jörg  Zink

19. 00  Landschaffsma!erei  heufe

Ein  Film  von  Eridi  Krois

Welches  Verh;ilfnis  hat der  Maler  heute
zur  Landschafl,  warum  mall  er Land-
schaffen,  wie  siehf  er die Landschafl
heute?

19J5  0RF  heule

19. 30  Zeif  im Bild  1 mif Kulfur  und
Sport

20. 00  FestiVal  der  Regisseure:

Pier  Paolo  Pasolini  (1%4]

Das erste  Evangelium  - Matthäus

Das  Leben  Jesu Christi  wird,  so wie  im
Malthäus-Evangelium  erzähl+,  von  der

Geburt  bis zur  Aufers+ehung  wiederge-
geben.

2110  Nachrichlen

1  Programm

1L30  Judas

Spanischer  Film  über  die Bekehrung  u.

Löu+erung  eines  maf51os ehrgei'zigen u.
gewinnsüchtigen  jungen  Mannes.
Regie:  Ignacio  F. lquino  (1952)

20. 00  Moses  und  Akon

Oper  von  Arnold  Schönberg
Der  ORF-Chor

Die  Wiener  Sängerknaben
ORF-Symphonieorchesler
Dirigenl:  Michael  Gielen

21. 45  fügelkonzerf

Von  Georg  Friedrich  Händel
Mif  dem  Münchner  Bä'chorchesler
Dirigen+  und  Solish  Karl Ricmer

22.10  Zeit  im Bild  2 mif Kul!ur  und
Sport

Samslag,  29.  März

1. Programm

15. 10  Konzertsfunde

Gustav  Mahler  - Aus der  II. Symphonie
(Aulerstehungssymphonie)  l., 4. u.
5. Salz

London  Symphony  Orcheslra

Dirigent:  Leon4rd  Bernstein
16. 3€! Dqr  kna(lbole  Aufobus

17. 00  Wer  bastelt  mitl

Schlüssel+aschen

17.3ü  Abemeuer  im  Regenbogenland

17. 55  Belthupferl

18. 00  Guten  Abend  am Samstag

...  sagt Heinz  Conrads

18.25  Prisma

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Eduard  Bäumer

Ein ösierreichischer  Maler  in Kalabrien

Künsller  sind  ffü den  Beobachler  off
nichf  allein  wegen  ihres  Werkes  reiz-
voll,  sondern  auch dadurch,  wie  sie ihr
eigenes  Leben  zum  Kunsfwerk  stilisie-
ren. Während  die  e'i'nen  eine'  Rolle  in
der  Gesellschalf  spielen,  ziehen  sich
andere  -  ebenso  stilvoll  -  aus  der
Gesellschafl  zurück.

19JO  Sport

19.30  Zeil  im Bild  I mit Kultur

1 9.56  Sport

20.15  Cabaref,  Cabaret'

,lAlles  schon  dagewesen"  - dieser  Aus-
spruch  des  Schriflgelehrlen  Ben  Akiba
sfeht  als  Mo+to  der  Sendung.

l1.'IS  Pan-Optikum

21.35  Samsfagwesfern:

Rio  Bravo

Mit  John  Wayne,  Dean  MarNn  u. a.
Regie:  Howard  Hawks  (1959)

23.55  Nachrichten

2. Programm

Zum  Wieder-Sehen:

18.25  Man  braucht  kein  Geld

Amüsanfes'  Lusfspiel  um  eine  Fehl-
spekulalion

Mit  Hedy  Kiesler,  I<la Wüsf,  Heinz  Rüh-
mann,  Hans  Moser,  Paul Henckels  u. a.

20.00  Die Galerie

20. 45  Zum  Freundschaffspreis

Der kleine  Tandler  Ar+hur  Jones  hat den

festen  Willen,  in' gesellschaftlich  höhere
Regionen  vorzudringen.  Ei bedient  sich
dazu  eines  Zahnarzlehepaares,  das Lieb-
haber  von  Antiqui+äten  und  Alter+ümern

isl  Mr.  Jones  schenkl oder überföf3f  den
beiden  zum  Freuridschaftspreiis  kostbare

Slücke.  Als  er jedoch  fes+stellen  mut)i

dat5  er sich nicht Freundschaff erkauit,
sondern  von  den  beiaen  be+rogen  wird,

fallen  ihm  viele  originelle  Spielarlen

ein,  sich an den 5eiden  zu räcfüsn.

21. 15  Zeit  im Bi'ld 2 mit Sport

F.35  Die Fragen  des Chrislen
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darfs.  Schafft  peue KräFte,.i
höht  die Widerstandsk;  ii"t,

steigert  die körperliche  :vt'-!

)eistige  Leistungsfähigl:":l'i:.

APFEL-ESSIG
mit  5% Horijg,8%  Molken,unter
Zusatz  von 'i8 Alpenkräutern

Aus

Artfschocken

unö  weleren

Bitterkräutern.

Der  ,jahrhunder't.=  : ta
Lebez'schutz  mit  -.-.l.:='r::

Krä['l:en  der  Arti=:.diocl<c-i,

Dfe  Artischocke  mit  :i:t-i:'e2r
gesaxi-itcn  nafürlicherr
Komplexen  an Bitter  -
stofferi  u*dem  Cynarirx
reguliert  den  FettstoPF-
wechsel,senkt  den  Cho,lesterLn-
spiegel  u.fördert  die
Gal  1  enaus  scheidung.

Durdt unsere bewegungsarme Lebens-
weise kann alch der Körper  oft nldit  mehr
ganz von den normal anfallenden  Schlack-
sioffen befrelen. Haben  slch zuvlel  Schlack-
sloffe Im Körper angesammelt, so können
sle Beschwerden hervorruTen.  wle:

Müdlgkell
Frühzeillge Abspannung
Wetterlühllgkelt

EHmaup:uInndrellIdtnlkgekletIigegen Källe und Zuglull

Jeder welß, ob er zu soldien  B«cfiwerden
nelgl. Llm ea nldit ersl zu aoldien  Schlak-
kendepots kommen zu lassen,  nfüssen  dle
lauTend amallenden SIoffwediseIadilad«en
yfööy!i,ö5t...;ofort  aus. deyn.Körp.er ausge-
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Gottesdienste in Tiandeck- Perjen - Bxuggeu  - Zams
Göftesdienstordnung  Landeck

Palmsonntag,  23. 3.: 6.30' Uhr-'  Frühmesse  f.

Tohias  'Scheifür:  f3.'4S' Uhr  Palmweihe  vor

der  Hauptschule'  au. Einzug  in  die  Pfarr-

kirqhe; '.-Uhr  Jahrtagsamt föt'  Otto Jene
wein;  1l  Uhi  Kindermösse  f. Marip  Huber:

19.30UM'Abendmesse  f. Karl  Klingseis.

i'Vqnüa5,, 24. 3.: In ader Karwocbe: 7 Uhr
Mösse f.. Maria  Walseri  19.30  Uhr  Kreuz-

egandacht.

Dienstag,  25. 3.: Irt  der 'Kartnocbe:  7 Uhr

Messe  f.  Gerfried  Ullmann:  19.30  Uhr
Kreuzwegandad'it.

Mittwocb,=26.  3.: In  de,r Kar'tuocbe:  Begü'tn

der  ,,Kleinen  Mission":  19.30  Uhr  feierl.

Faötengottesdienst  f. Anna  Silt+ergasser  mit
Glaubenspredigt  (P. Klemens)

Gründonnefstag,  27.-3.:  9 Uhr  Passions-

gottesdienst  ü'iit  Glaube,nspredigt  (P. Kle-

mens);  a5 17 Uhr  Bei*te;  19.30  Uhr

a) Abendrnahlsfeier  rmit Fußwaföiung  u. Pre

dÄgt;iBeidite.

Karfreitag,  28., 3.:'  9 Uhr Kreuzwegandacht
und Bußfeier;  15 Uhr  Gedäditnisfeier  oes

Todes ,Jesu mit  Kommunionempfang;  1S!.30

Uhr Anda&l  aam Grabe Jesu. mit  Predjgt
(Dr.  Sted'ier);  Beidite.

Karsap'xsttt5i,  29. '3.; 9 Uhr 4ndacHt am

Grafü'  Jesu; ab 15 Uhr Beid'Äte; 19.30  Uhr
Osternachtsfeier  mit  Osteramt  f. d. Pfarr-

Ostersanntag,  30. 3.: 6.30 Uhr  Frühmesse  f.

Kreszenz Sonnweber;-9 Uhr 1. Jahrtagsamt
F. Alois  Weisiele:  1l  Ubr  Kindermesse  f.- 1

Jahrtgg Theresia, Felkl;  "  Ä'9.30 Uhr Abend-
messe f. Frieda  Traxl.

öoltesdienslordnung  Perjen

Palmsonptag,  23. 3.: 8 Uhr  Palmweihe  füim

Kreuz  - Loltzweg.-i Palmprozessiön: J'ahres-
ffiesse f. Hufüfft  'Hauser:  9.30 Uhr  Messe f.

Josef und Aloisiä Lechleitner; 10.30  Uhr
Messe  f. Roland  Römer:  14.30  Uhr  III.'

Qrdensversammlung;  19.30 Uhr Jahresme'sse
f. Emil.  Pfeifhofer.

Montag, 24. .3..: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir

ilhelmine  Pirschfür;  f. die Pfarrgemeinde

(23, 3.); 8.00 Uhr  Messe für.Roman  Tilg.

Dienstag,  25. 3.:7.lS  Uhr  Messe f. Alexan-

der Lange;  8.00 Uhr  Messe f. Alois  u. Ka-
rol.ina  Pinsger.  .

Mittuocb,  26. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse f.
Cäciiia  Lutz;  3 Uhr  Messe E: Karl  Ginther;

-i9.30 Uhr Ja5resmesse f. Karl  Marth.

.Gründonnürstag,  27. -3.: Ganzt%ig  Bei*t-
a gelegenheit!  8 Uhr  Kreuz#eg;.  19.30  'Uhr

Fegtgottesdienst  zu E,hrfö  d. Allerhailigsten

A1tars3kramentes!

Karfreitag,  28. '3.: Fasttag! C;anzt%ig
B7ichtge1e'gepheit! 8 Uhr Kreuzweg; 15 Uhr.
Kreuzweg  yor  allem  f. d. Kinder;  19.30.

Uhr  :Karfreitags-Gottesdienst.

Karsamstag,  29. 3.: Ganztägig  Beid'itgele-

genhqiti'  8 Uhr  Kreuzweg;  19.30  Uhr  Auf-

erstehungsfeier  und  Osteramt,  Speisenweihe!

öottesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,,23.  ä.: Palqsonrztr'g:  9 Uhr  Palm-

weihe vor  der Kirföe  und .Amt  fiir  diie.
Pfarrgemeinde; 17-18,Uhr  Beiffitgeleien-'
heit; 19.30 Uhr M:sse. f, Johann, Vinzenz
u..'Anna  Zangerle.

Montag, 24. 3,: 7.15 Uhr Messe' f. 'öerst.
Vö»affidte'  Sföimpfößl;  19.30 Jr  Kieui-
Weg.

,Dienstag, 25, 3.: 19.30.Uhr  Jugendmesse f.
verrüißten Bruder Josef Platt.
Mittüocb,'  26. 3.: 7.15  Uh"r Messe  f:' T'oL

bias  Scheiber;  19.30  Uhr,  Kreuzyeg  mit
Beichtge1egenheit.,'

Donnerstag, 27. 3.: Griindonnerstag:  1,7 Uhr
'Abendmahlmesse  d. Kindeff  f. verstorbene

Nichte;  19.30  Uhr  feierl.  Abendmahlsmesse

mit,Fußwaschung. f. Verst. dJFam, Pircher;
anschl. stille  Anbetung  zu;  Gedächtnii.s  des

Leidens  Chriiti  am  Olb'erg  (Beid'itgel.)

Freitag,  28. 3.: Karfreitag,  Fastin- urtd
-Abstinenztaz;  15 Uhj  zqr Todesstunde des
, Herrn  Kreuzwegandacht;  1;':19  Uh'r

Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  feierliche  Kaff-

freit4gs1iturgie mit Kommunion.  o =

Samstag, 29, 3.: Karsamstaz; Gedacbt#is d.,
Grabesr;tbe  am Heiligen Grab':  14-17  Uhr
Aussetzung  des Allerhöiligsteri  am Heiligen

Graö  zur  Anbetung(Wförenddessen  Beidit-

gelegenhait); 1S!.30 Uhr Osternachtsfeier'd.
- Aufe'rstehurig  unseres  Heffirn  rpit  Osteramt

für 'Hujo  Kopp;a (Kerzen z3ir Osternachts-
feier sin4 vor der Kirche erhalfüidx). - :

Goftesdienslordnung Za@s

'Sonntag, 23. 3.: PaJmsonntag vom'Leiden

des Herrn  - Cqritas-Kircbenopfer:  8.30 Uhr
.P'aföiw;föe utfö' Jahres:amt f. Josef -Perk-
liof'er; 10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfam.

Montag,  24. 3.: I,n der  Karwocbe:  6.30 Uhr

Messe fiir  einen  verstorbenen  H.

Dienstag,  25. J.; h  der Karwocbe:  19.30

' Uhr Jahresmesse fiir Josefa ' Kaspar  geb.
Grissemann.

Mitvwocb,,26.  3, In  der Kamocbe:  7.15

Uhr Jähresmesse f. 'Jofüj PefkhoFer;'19.30
Uhr  Bußgottesdienst  - andl.  Beid'itgel.

Donnerstag,  27. 3.: Gründon#erstag:  18.00

Uhr  Beiahtgelegenheit;  19.30  Uhr  Abend-

'mahlfeier mfft Jahresmesse f. Eduard  Mun-,
' genast;  Dann  Antietung  wie  folgt:

20.30 bis 21.00 Uh?: Jugend; 21.00  bis 21.ä0
Uhc:  aFrauen;  21.30  bis 22.00  Uhr:  Männer.

Frei'tag, 28. 3.: Karfreitag  = Voller  Fleiscbr

o und Abbrucbfasttag: 7 bis 8 Uhr  Bei*tge-
legenhöit;'  15.00  Uhr'  Kreuzweganda*t;

19.30'  Uhr  Karfreitggslitgrgie  - Gedä*tnis-

feier  des Todeq  Christi  mit  Kommuüi6n;

Samstag, 29. 3.: Karsam>tag:  7 bis a Uhr
&ifötgelegenheit;  16 bis  19 Uhr  Bei&tge-

legenheit;  19.30 Uhr  Osternad'itsfeier  mit

hl. Osteramt'fiir  Nikolaus  Deisenberger.

Sonntag,  30,»3.:  Ostersonntag:  8.30  Uhr

Feierl. ]ahresamt f, Luise u. Josef Ober-
kofler;  10.30'Uhr  Messe  f. d.a Pfarrfam.;

l9.30  Uhr  Messe nach Meinung.,

Evangelischer  Goffesdiensf

Karfreitag,  ,zs. 3., 10.30  Uhr,  Abendmahl
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rO  nun

JlT-Tankstelle
Zams

Billiger  tanken  -
Selbst  tanken

Am Samsta@,. den'  22; März 1975, feiern  mir) die Eröffnung  der Jet-Selbst-.
Bedie)nupgs-Tankstelle.  '  a . "  Feiern  Sie mit!

Jeder.Besucher  erhält  iii  der  Zöit  von  10-14  Uhr.eine  Gratis-Jause.

20 Groschen  billiger

Benzin  Super  Diesel
S 5.60  S,6,.30  S 5.-

Sa.mmeln  Sie:äußerderii  q-nser,e Party-,Gläser

Auf  Ihren  Bee:uch  fr'eut  s'i'ch

Alfons  Kilzer
JET SB-Stötion,  Zams,  'Bund'esstr,aße



4r. 12-

Es kommt  immer  darauf  an, was man

bekommf  - ' a '

daher  sollfön  Sie dahin'  gehen,

, wo'  Sie' hochfeine

, G e m e i n d e b I a + t. 21.  Märzi  975

Hülel Hestüi»rünlWienerwüld, lündeek, sIellt ein:

Küchenchef
Büffetkräfte
Bedi@iiungm

Telefön 05442-2383

Kommumon-Anzüge  - m Samt

dünkel'  b1au7' braun-grün 1150.-

Blazer-Anzüge  - Trevira  Wolle

.dunkel  blau-braun-grün fü3.-

Sakkos  - Blazerstil

in Sarm  - bedr:  - Trevira  S 615.

dazupass@nde  Hosen  in feinen  Farben

Wir  haben  die  Mode  für  Männer,  diö  das Bössere

'Cl'ub:Anzüge  ev. 2. Hose

Spitzenfasson  - mod.  Zweikn'opffront  -
daher  enorm  schlank  wirkeria

Ferbeni  Caribic  - Hunfergrün  - Sföilf,-

braun  u, schwari  .  ab S .1635.--

Samt-Blaxer-Anxüge  ,

Velöur-Qüaliföt.  S 2176.-

Feinsamt-Anzüge  ' S

Warum  Leder  so aufregend  wirkll

Wenn  Sie uösere  neuen  Leder-Jacken

sehen  könnten.  würden  Sie es sicher

verstefürr

Nappa  Shirljacken,  jmiL Lede'r  S

fü5.-

954.-

Shirt-Jacken  eöh+ Leder  -  S 2545

Farben:  grün  - blau  - braun  - schwarz

'Freixeit-Mode  m Jean und  Feincord

dazupassende  2fbg.

Ranger-Wesle  S 35i-

neu  eirig'efroffen

WAr versicfürn  Ihnen  besfe  Beratun@i

Prädik-at:  bösonders  schön  undipreiswert!

%rexigelarzt

Dr.  N«iiv*  Mathies
' ?pmq  ,

vom  24.  3.-1.  4.1975

keixie  Ordixiation!

'ßauknecht

' Dieses  Zeichen  garantiert  Ihnen  : '
föchgerech+e  Beratung,  Planung  und

' Mon+age  Ihrer  Bouknech+-:  . -

Kömplett-KÖche.  7 KöcN*nüProgrgrfüne,
' stehen  zur  Auswahl  Küchenmöbel
' und'  Einbaugerä+e  aus einer  Hand  -
' komplett  von  "

(fM) A-6500'LANDECK"-.TIROL
3  ' Innstraße 14 : Tel. 05442 2835/2837

ElE  KTRO-  M(IllEföI
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Weißer-Sonntag
Ausflug ins

 ö , l,l

Schloß-Hotel
Fiss

Am WeiF5en Sonnfag ist das Schlohofel  für ein

in dar  Winferiaison  1 974/75  zum, lefzten  Mal  geöffnef.

Für eine  felefonische  Beratung  sfehen  wir  Ihnen  jederzeit  gerne  zur Kirfügung.

Wir. erlauben uns höflich'  darauf hiniuwefüen,  da5 nur jene Gäsfe einen Plafz erhaltean können, die 
rechfzöitig  eine  Tischreservierung  vorgenommen  haben,

Für Kinder bis,lO Jahre-gewähren wir beim Fesfmenu eine Ermä§igung von 35 %,

Für Familienfeste,  Befriebsfeiern  efc. i'st unser  Sdilofstübed  bestens.geeignel

Küchenchef  Franz  Sailer.  würde  sidi  freuen,  wenn  er jie  mit seinen  INTERNATIONjkLEN  SPEZgALl-
T)KTEN  verwöhnen  dürffi,

Hät+en  Sie  zum  Beispiel  Appetit  auf:

jMusdielrisotto  ä la Marinarö,  Lasagnes,  hausgem,  gratiniette  Ravioli,  Burgu,ndersfönq&en'

in pikanför  Kräuferbutter,  Sd»lufzkrapferl  gra+iniert

Timbals  Bagrafon  (gef.  frönz,  Ka1bf1eisfösouff16e

Spie§  Ernesto  (SföweinsIungenbraten  mit  Scampi  gegrillf),-  gra+inierte  Fleischgeriföte

Tiroler   Surfleisföplaffe

sömfliche  Fischör%n,sehr  pikanf  en Papiloffe,

Fondue  nadi  Art  des Hauses  mif  einem  würzigen  Fond  und  12 versföiedenen  Saucen

Warme,  kalfe  und  flambierte  Pa+isseriegeriföfe  usw.

sowie  unser  mit besonderer  Sorgfalt  zusammengeslelltes  Pensionsmenu

Wir biffen unsere werten Gäste um '7ersfändnis, da§ unsere SPE71ALITXTEN nur nach Vorbesfellung
und  ab 4 Personen  zubereife+  werden  können.

Es würde  uns sehr  leid  fun,  wenn  Sie bei  uns keinen  Plafz  finden  sollfen.  Versäumen  Sie darum  auf

keinen  Fall,  sich reföfzeitig  einen  Tisc-h reservieren  zu las.sen.

Auf  Ihren  wer+en  Bösufö  freut  sich

Familie Franz Sailer

Schloß-Hotel Fiss
Tel. 0 54 76 - 23 1 97

Unser  Hofel  isf ab dem  17. Mai  wieder  geöffnef.
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HüUS der Müde a lündeek a Mülserstml)e

2K0thanmiidthan
selbsWndig  und  fleißig,  sowie

lAhwüseherin
für  die 8chwesternkücbe  im

MUTTERHAUS IAMS
werden  so  fort  aufgenommen

Gelernte

Lebensmittel-
Verkäuferin

wird zum soTortigen Eintritt

nach Serfaus gesucht

Zuschriften  mit  Lichtbild  an

Fa. Erwin  Patscheider,

,,8erfauser  KaufMusl"  8erfaus

Tel. Cfö476-202 oder 290

'%Jir suchen  für  die kommende  Eiommer-

saison  ab  15. Mai  bis  1.  Oktober  zu

sehr guten  Befüngungen

lungküch
Beiköchin
Kellner
Kellnerin
Serviererin mif Inküsso

Iimmermädchen
Hüusmödchen
KUchemnödchen

Bewerbungen  an Familie  Handle,

HOlOI Orinnethol 6!)91 Grins-Tirol,
Telefon  05442-2061




